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Lernen und leben mit Herz und Verstand

Zwei Tipps, um die 
innere Mitte zu finden

Von Ulrike Zietlow

Am Samstag hatte der Ronsdorfer  
Heimat- und Bürgerverein (HuB)
zu einer kulinarischen Wanderung 
eingeladen. 29 Teilnehmer waren 
zu diesem Spaziergang unter dem 
Motto „Das Handwerk, Rons-
dorfs goldener Boden“, angemel-
det. „Mehr geht nicht“, freute sich 
Monika Diehle vom Arbeitskreis 
LIT.ronsdorf. 

Los ging es am Parkplatz des 
Bandwirker-Bades. Nach einem 
kurzen Abstecher zu Glas- und 
Fliesenkunst sowie Drechslerar-
beiten in der Innenstadt mach-
ten sich die Wanderer auf zum 
Frühstück bei Familie Auer An 
der Blutfinke. 

Gut gestärkt ging es dann weiter 
zur Schreinerei Wehn, wo Inhaber 
Meik Brinkmann einen Blick hin-
ter die Kulissen gewährte. Christel 
Auer, Erste Vorsitzende des HuBs, 
erzählte: „Wann hat man schon 
einmal Gelegenheit, in Hand-
werksbetriebe zu kommen. Wir 
konnten die Hintergründe besser 
kennenlernen, die Maschinen und 
die Arbeitsabläufe, das war sehr 
interessant.“ 

Wanderung zur Talsperre, 
Kaffee, Kuchen und Musik
Im Anschluss stand die Wande-
rung zur Ronsdorfer Talsperre auf 
dem Programm, zu der Michael 
Dietz ein Schnäpschen reichte 
und Klaus-Günther Conrads die 
Neuanlage des Waldlehrpfades 
erläuterte. 

Pünktlich zur Kaffeezeit kehrten

die Wanderer im „Alt & Neu“ 
zu Kaffee und Kuchen ein. Drei 
Musikerinnen des Posaunenchors 
unterhielten die Gäste während 
der Rast. 

Weiter führte der Weg Rich-
tung Echoer Straße – vorbei 
Am Stall, wo Günter Wülfrath 
die Herkunft des Namens klär-
te. Anfang des 16. Jahrhunderts 
wurde „Stall“ erstmals erwähnt. 
Zu dieser Zeit wurden Schweine 
zur Eichelmast in den Salschei-
der Wald getrieben und nachts 
in einem Pferch untergebracht, 
„eingestallt“. Einige Teilnehmer 
erinnerten sich auch noch an die 
Ziegenzuchtstation, die später 
dort zu finden war – und an de-
ren unverwechselbaren Geruch. 

Interessantes über Handwerksbe-
triebe, Kulinarisches und Literatur
Ein weiterer Handwerksbetrieb, 
die Schlosserei Kleuser, stand 
dann auf dem Programm und 
auch hier erfuhren die Teilnehmer 

viel Wissenswertes über das Me-
tallhandwerk und die benötigten 
Maschinen. 

Am späten Nachmittag ging 
es weiter zur letzten Station, zum 
Restaurant Schlüffken, wo der 
Tag bei Bergischen Schnitzeln 
mit anregenden Gesprächen ge-
mütlich ausklang. 

Da die Wanderung eine „lite-
rarische“ war, kam auch dieser 
Aspekt nicht zu kurz. Dorothea 
Glauner präsentierte eine Aus-
wahl an kleinen Gedichten, ein 
Mundartgedicht von Marga Rühl, 
sowie Kurzgeschichten von einem 
Ronsdorfer Bürger, – passend zu 
den jeweiligen Arten des Hand-
werks oder zu den besuchten Ört-
lichkeiten. 

Die Wanderung bildete den 
Auftakt zur LIT.ronsdorf. Weiter 
geht es bis zum 5. November mit 
Lesungen, Vorträgen und vielem 
mehr. Das vollständige LIT-Pro-
gramm ist unter www.ronsdorfer-
buergerverein.de zu finden. 

Auftakt der LIT.ronsdorf
Kulinarische Wanderung zum Thema „Handwerk in Ronsdorf“

29 Teilnehmer begaben sich am Samstag vom Bandwirker-Bad auf eine kulinarisch-literarischen Wanderung. 

„Wissen.wollen“ von Elga Breuer ist 
lernen und leben mit Herz und Ver-
stand. Elga Breuer bietet verschiedene 
individuelle Konzepte zur Vermittlung 
von Lernstrategien für Schüler*innen, 
Studenten*innen, Eltern, Führungs-
kräfte und Berufstätige in Weiterbil-
dungsmaßnahmen.

Ob für Schule, Abitur, Klausu-
ren, Bachelor, Masterabschluss oder 
Weiterbildung für Berufstätige – 
„wissen.wollen“ hilft.

Elga Breuer kommt aus dem sozi-
almedizinischen Bereich und verfügt 
über mehr als 35 Jahre Berufserfahrung 
in der neurologischen Rehabilitation 
und in der professionellen Begleitung 
von Menschen in herausfordernden 
Lebenssituationen. 

Sie ist zertifizierter systemischer 
Coach, NLP-Master-Coach, Lern-
coach, Team- und Konflikt-Coach und 
Co-Mediatorin. Daneben hat sie Wei-
terbildungen in der Anwendung von 
Methoden aus der positiven Psycholo-
gie, der Verhaltenstherapie, Familien-
therapie und Hypnotherapie absolviert.

Angeboten werden Einzelcoaching, 
Kleingruppen, Workshops, Vorträ-
ge und Inhouse-Schulungen online 
oder in Präsenz.

Wie lerne ich gut und nachhaltig?
Wissenschaftlich ist belegt, dass gutes 
und nachhaltiges Lernen stattfindet, 
wenn ich in einem optimalen Zustand 
von Aufmerksamkeit und Konzentra-
tion bin, und der Lernstoff mit positi-
ven Emotionen verbunden wird. Das 
heißt, dass die emotionalen Zentren 
im Gehirn, wie z.B. der Hypocampus 
beim Lernen mit einbezogen werden.

Für die praktische Umsetzung heißt das: 
1. Nicht einfach drauflos lernen, son-
dern sich als erstes in einen optimalen 
Lernzustand bringen.
2. Den Lernstoff interessant gestal-
ten und dafür sorgen, dass man beim 
Lernen Freude empfindet. Hier zwei 
Übungen zum Ausprobieren:

1. Bewusste Entspannung 
Gönnen Sie sich eine kurze Auszeit 
(ggf. auf der Toilette) von 2 bis 5 Mi-
nuten und atmen Sie jeweils 4 Sekun-
den durch die Nase ein und langsam 
6 bis 13 Sekunden durch den leicht 
geöffneten Mund aus. Halten Sie die-
sen Atemrhythmus so lange bei, bis Sie 
innerlich ruhiger werden.

Unter Stress atmet man unbewusst 
schnell und flach. Tiefe Bauchatmung 
stimuliert den Nervus Vagus, der dem 
Körper Entspannung signalisiert. In 
der Entspannung kann man Wissen 
abrufen und kreativ sein.

2. 60 Sekunden am Stück Lächeln
Der neurophysiologische Zusammen-
hang: Beim Lächeln drückt ein Ge-
sichtsmuskel auf einen Nerven, der dem 
Gehirn signalisiert „Mensch lacht“ – 
und das Gehirn schüttet Freudehormo-
ne aus und der Körper entspannt sich.

Weitere Strategien, um leichter zu 
lernen erfahren Sie im Workshop:

Übungsabende in Ronsdorf
Vom 25. Oktober 2022 bis zum 24. 
Januar 2023 finden in Ronsdorf zehn 
Workshops (jeweils 1,5 Stunden) mit 
den besten Strategien zum Thema  
„Leichter lernen und Persönlichkeits-
entwicklung“ statt, jeweils am Diens-
tag von 18 bis 19.30 Uhr, im Ge-
meindehaus der ev.-ref. Gemeinde, 
Kurfürstenstraße 13. Die Termine 
können einzeln oder im Paket ge-
bucht werden. Anmeldung und Infos:
Tel. 0174/9910364  
eb@elgabreuer.de
Mehr Infos ab dem 1.11. unter 
www.lerncoach-wissenwollen.de

„Packen Sie Ihre Zukunft! Denn: 
Sie sind besser, als Sie glauben.“

Elga Breuer hat über 35 Jahre 
Berufserfahrung.

Anzeige

Gemeindehaus der 
evangelisch-ref. Gemeinde 
Kurfürstenstraße 13
Dienstag, 25. Oktober 2022
18.00 bis 19.30 Uhr
Info-Veranstaltung:
„Erfolgreich und 
leichter Lernen lernen“

1. Termin in Ronsdorf

www.ronsdorfer-wochenschau.de | Auch auf Facebook & Instagram
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Wer ein Abo-Ticket des VRR 
besitzt, kann noch bis Ende 
des Jahres an Wochenenden 
und in den Ferien in ganz 
NRW damit fahren. Der 
VRR hat die ursprünglich bis 
31. Oktober befristete Aktion 
bis zum 31. Dezember 2022 
verlängert. Das Angebot gilt 
auch für die Abo-Kunden der 
WSW mobil.

Die Abo-Tickets gelten an 
allen Wochenenden bis Ende 
Dezember sowie an Allerhei-
ligen (1. November) und in 
den NRW-Weihnachtsferien 
vom 23. bis 31. Dezember in 
ganz NRW. Pro Ticket wer-
den zwei Erwachsene und 
drei Kinder (6 bis einschließ-
lich 14 Jahre) oder zwei Per-
sonen und zwei Fahrräder 
befördert. Zeitliche Beschrän-
kungen werden aufgehoben, 
die Aktion gilt auch für Neu-
kunden.

Abokunden-
Aktion im 
ÖPNV verlängert

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

So funktionieren die Sparkassen-
Schließfächer in Ronsdorf Seite 3

Ronsdorfer Bezirksvertretung 
tagt am 25. Oktober Seite 7

Auto und Mobilität: Vorfahrt auf 
Parkplätzen und mehr Seite 9

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.
Jetzt 4 Wochen gratis testen 
und Preisvorteil sichern!*
Gültig vom 26.09. bis 06.11.2022

Dorothea Glauner (Lesungen), Michael Dietz (Stadtführer) und Monika Dieh-
le (Organisation) freuten sich über die vielen Wanderer.
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Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b ·  46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Ursula Heinrichsmeyer

seit 1905seit 1905

Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Lindenallee 4 • 42899 Remscheid-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 / 5 30 93

BEERDIGUNGS–FACHGESCHÄFT

Grabsteingeschäft 
Rolf Schmidt e.K.

Hauptgeschäft: Am Unterbarmer Friedhof 16  
42285 Wuppertal · ✆ 02 02 / 8 54 09

Vormals Grabmale Kaiser
Inh. Frank Lehmkuhl

Solinger Str. 52 ·  42349 Wuppertal ✆ 02 02 / 47 44 47
Lüttringhauser Str. 84  ·  42369 Wuppertal - Ronsdorf
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Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph
Donnerstag, den 20.10.: 19.30 
Uhr Gebetszeit für alle (UK).
Sonntag, den 23.10.: 9.30 Uhr 
Wort Gottes-Feier für Kinder 
im Kindergartenalter und ihre 
Eltern; 11 Uhr Eucharistiefeier. 
Beachtung der allgemein be-
kannten Hygieneregeln, keine 
Anmeldung, Maske tragen wird 
empfohlen. Die sonntäglichen 
Eucharistiefeiern können ab 
10.45 Uhr im Internet mitge-
hört werden: stjoseph.dd-dns.
de:8000/live.ts oder stjoseph.
dd-dns.de. Die Unterkirche 
steht für das persönliche Ge-
bet täglich von 9 bis 18 Uhr zur 
Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 23.10.: 10 Uhr Got-
tesdienst / Vorstellung der Ka-
techumenen / mit Band / Pfar-
rer Dr. Jochen Denker. www.
reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 23.10.: 11 Uhr Got-
tesdienst / Pfarrerin Knebel. 
Ohne Corona-Beschränkungen. 
www.evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 23.10.: 10 Uhr: Got-
tesdienst. www.feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 23.10.: 11 Uhr 
Gottesdienst in der Lichten-
platzer Kapelle / Becker; 11 
Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindezentrum Petrus-
kirche. www.unterbarmen-
sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 19.10.: 19.30 
Uhr Gottesdienst. Sonntag, 
den 23.10.: 10 Uhr Gottes-
dienst.www.nak-wuppertal.de/
remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus
Sonntag, den 23.10.: 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Beachtung 
der allgemein bekannten Hygi-
eneregeln, keine Anmeldung, 
Maske tragen wird empfohlen. 
Die Kirche ist sonntags von 9.30 
bis 12.30 Uhr zum persönlichen 
Gebet geöffnet.

Gottesdienste

Frau Ilse Salberg, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 94. 
Lebensjahr, am 22. Oktober 2022.

Wir gratulieren
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Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr. 14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag 9 – 21 Uhr

Tierärztlicher 
Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Telefonseelsorge: 
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123

Giftnotrufzentrale:

Suchttelefon:
0800 / 91 00 100

Apothekendienste
für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr.

19. bis 25. Oktober:

Mittwoch, 19.10.:
Markt-Apotheke,
Elberfeld, Gathe 92

Donnerstag, 20.10.: 
Eschen-Apotheke,
Barmen, Eschenstr. 140

Freitag, 21.10.: 
Adler-Apotheke,
Elberfeld, Kirchstr. 1

Samstag, 22.10.: 
Pinguin-Apotheke Werth,
Barmen, Werth 16

Sonntag, 23.10.: 
Park-Apotheke,
Elberfeld, Friedr.-Ebert-Str. 88–90

Montag, 24.10.: 
Löwen-Apotheke,
Cronenberg, Hauptstr. 30
Dienstag, 25.10.: 
Hirsch-Apotheke,
Ronsdorf, Marktstr. 22
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentr. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr 
und nach tel. Absprache)

Für den Notfall

unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches

Vieles verändert sich, das Wichtigste bleibt
Vieles verändert sich. Als ich mit 
meiner Freundin dieses Jahr zum 
ersten Mal seit fünf Jahren auf 
den Campingplatz kam, auf dem 
ich den Großteil meiner Kindheit 
verbracht hatte, war ich scho-
ckiert. 

Ich sah, dass der gesamte 
Platz umgebaut wird und gera-
de eine große Baustelle ist. Das 
hat mich sehr getroffen. Bleibt 

denn nichts Schönes so, wie es 
mal war? Eigentlich hatten wir 
noch vorgehabt, das Haus zu 
besuchen, wo ich als Kind mit 
auf die Sommerfreizeiten unse-
rer Gemeinde gefahren bin. Eine 
für mich sehr wertvolle Zeit, in 
der ich zum ersten Mal wirklich 
Gottes Liebe erfahren habe und 
dann vor nun 16 Jahren Christ 
geworden bin. 

Aber könnte ich noch eine Ent-
täuschung ertragen? Wir fuhren 
dann doch hin und – Erleichte-
rung: Fast alles war wie früher! 
Wie etwa der alte Luftschutzbun-
ker, auf dem ich so oft gesessen 
und wo ich 2006 mein Leben Je-
sus versprochen habe. Es gibt 
doch Dinge, die bleiben. 

Veränderungen fallen schnel-
ler auf, doch wichtig sind die 

großen Konstanten, die die Zei-
ten unverändert überdauern. Die 
größte davon ist Gottes Liebe zu 
uns, zu mir und dir. Das ist die 
Geschichte der Bibel, die vom 
liebenden Gott und seinen Men-
schen, durch viele Höhen und Tie-
fen, doch immer mit einer Kons-
tanten: Der Liebe Gottes. Nicht 
alles verändert sich, das Wich-
tigste bleibt.

von Eric Fuhrmann

Wort zum Mittwoch

Gottesdienst „Gut behütet“
Zum Gottesdienst rund um das Thema „beHÜTEt“ lädt der Di-
akonieausschuss der Evangelischen Gemeinde am kommenden 
Sonntag um 11 Uhr in die Lutherkirche ein. Mitgestaltet wird 
der Gottesdienst von den Konfirmanden des Südbezirks und der 
Musikgruppe „spontan“. „Kopfbedeckungen sind so vielfältig, 
besonders und individuell wie die, die sie tragen“, berichten Bea-
te Dietz und Pfarrerin Ruth Knebel und ergänzten: „Eine große, 
bunte Auswahl wird im Gottesdienst vertreten sein. Das Vorberei-
tungsteam ermuntert alle Besucher, mit einer Kopfbedeckung zu 
kommen und ist schon jetzt 
auf die Vielfalt gespannt. 
Ob zum Schluss alle unter 
einen Hut passen?“ Die Ju-
gendlichen haben jedenfalls 
mit ihrer Pfarrerin Ruth 
Knebel und Robert Knebel 
einen großen Hut gebaut. 
Im Anschluss an den Got-
tesdienst sind alle zu einem 
Fotoshooting mit Hut ein-
geladen. „Herzlich Will-
kommen zu einem beson-
deren Gottesdienst. Bleiben 
Sie bis dahin gut behütet“, 
wünscht die Gemeinde. 

Foto: privat

Martin Stürtzer präsentiert 
am kommenden Sonntag, 23. 
Oktober, um 17 Uhr in der 
Reformierten Kirche Sonaten 
aus drei Jahrhunderten. Im 
Rahmen des 26. Ronsdorfer 
Orgelherbstes spielt er Werke 
von Johann Sebastian Bach 
(1685-1750), Felix Mendels-
sohn Bartholdy (1809-1847) 
und Paul Hindemith (1895-
1963). Eintritt frei, eine Spen-
de wird am Ausgang erbeten 
zur Erhaltung der histori-
schen Orgel und zur Fort-
führung der Konzertreihe.

26. Ronsdorfer 
Orgelherbst

Vortrags- und Diskussionsabend: „Wir sind in die Irre gegangen…“
Am Donnerstag, 20. Oktober,  
um 19 Uhr spricht Pfarrer Dr. 
Jochen Denker im Gemeinde-
haus der Evangelisch-reformier-
ten Gemeinde, Kurfürstenstraße 
13, über die Entstehung, Bedeu-
tung und Aktualität des „Darm-
städter Wortes“. Anschließend 
wird an diesem Abend rund um 
das Thema diskutiert.

„Wenn alte Überzeugungen 
ins Wanken geraten, wenn sie 
erkennbar auf Wege führen, die 

Richtung Abgrund gehen, dann 
ist es höchste Zeit für einen ehr-
lichen Blick zurück und eine 
Neuorientierung“, sagt Pfarrer 
Denker zum Thema.

„Wir sind in die Irre gegan-
gen…“ Mit diesem Wort aus 
der Bibel leitete der Bruderrat 
der Evangelischen Kirche 1947 
mehrere Thesen seines „Wortes 
zum politischen Weg unseres 
Volkes“ ein – verbunden mit 
der Hoffnung, dass Umkehr 

möglich sei. „Nicht die Parole 
Christentum und abendländi-
sche Kultur, sondern Umkehr zu 
Gott und Hinkehr zum Nächs-
ten … ist das, was unserem Volk 
und inmitten unseres Volkes 
vor allem uns Christen selbst 
Not tut“, schrieb man damals 
im sogenannten „Darmstädter 
Wort“, das heftige Diskussionen 
auslöste. Es war ein Bekenntnis  
(...) zur historischen Mitverant-
wortung der Ev. Kirche für die 

Ursachen und Folgen des Nati-
onalsozialismus“. (Wikipedia).

„Im Herbst 2022 sind die 
Verhältnisse ganz andere, aber 
die Fragen, die damals gestellt 
wurden, aktuell wie eh und je“, 
sagt Pfarrer Denker und stellt 
vor dem Abend diese Fragen: 
Was bedeutet die biblische Bot-
schaft von der Versöhnung in 
einer Welt voller Krieg?  Wel-
che Aufgabe hat die Kirche in 
solchen Zeiten?

In diesem Jahr finden die 15. 
Ronsdorfer Literaturtage ohne 
Corona-Beschränkungen statt – 
und viele Literaturfreunde nutzen 
die Gelegenheit, mit Gleichge-
sinnten die Lesungen zu genie-
ßen. Dabei lädt der Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgerverein an die 
unterschiedlichsten Orte ein.

Am Mittwoch, 26. Oktober, 
um 15 Uhr heißt es im Sozia-
len Hilfswerk, Erbschlöer Stra-
ße 9, „…aus dem Hinterhof un-
seres Lebens“. Die Mitglieder der 
Schreibwerkstatt der Katholischen 
Familienbildungsstätte lesen aus 
ihren Werken, die Moderation 
übernimmt Regine Radermacher. 
Wer dabei sein möchte, sollte sich 
bei Katja Epp anmelden unter Tel. 
01 52 / 59 64 39 65 oder E-Mail 
senioren-ronsdorf@gmx.de. 

Ebenfalls am Mittwoch, 26. 
Oktober, lesen um 16.30 Uhr 
Manuela Sanne und Simone Ja-
cken aus dem überarbeiteten Buch 
„Erklär mir mal Wuppertal“ im 
Gebäude der Stadtteilbibliothek, 
Marktstraße 21.

Kriminalgeschichten lassen ihn 
nicht los: Tatort Schwebebahn
Um 19 Uhr wird es am 26. Ok-
tober kriminalistisch: Wolfgang 
Voosen stellt bei den ANR Rechts-
anwälten, Lüttringhauser Straße 
16, seinen sechsten Regionalkri-
mi „Tatort Schwebebahn“ vor. 
Anmeldung bei ANR, Frau Rit-
tinghaus, Tel. 02 02 / 946 88 60.

Sein Erstlingswerk hat er vor 
vielen Jahren im Tatort, der Park-
villa (frühere „Villa Braus“ und 
ehemaliges Offizierskasino), prä-
sentiert.

Das passiert im neuen Buch: In 
der Wuppertaler Schwebebahn 
stirbt eine Frau infolge eines An-
schlags. Mit dem Kontaktgift 

Parathion wird vier Wochen später 
eine weitere Frau getötet. Erneut 
ist die Schwebebahn der Tatort. 
Schon nach dem ersten Anschlag 
ist im Polizeipräsidium ein Er-
presserschreiben eingetroffen, die 
Geldübergabe scheitert auch beim 
zweiten Versuch. 

Die inzwischen gebildete SoKo 
vermutet, dass es dem Täter gar 
nicht um Geld geht. Verstärkt 
wird dieser Verdacht durch die 
Tatsache, dass bei beiden Anschlä-
gen Vollmond herrschte. 

Nachdem zunächst nur die Ehe-
männer im Fokus der Ermittlun-
gen standen, da sie durch den 
Tod ihrer Frauen ein erhebliches 
Vermögen erben, wird jetzt auch 
erwogen, dass es sich um einen 
geistig gestörten Täter handeln 
könnte. In der einberufenen Pres-
sekonferenz wird diese Theorie 
nicht erwähnt. 

Aber allein der Hinweis auf die 
Vollmondtage bewirkt, dass vor 
allem die Regenbogenpresse in fet-
ten Überschriften vom irren Voll-
mondmörder spricht. Kommissar 
Haarmann und sein Team sowie 
Frau Dr. Lindemann, respektvoll 
von den Mitarbeitern der Kri-
minaltechnische Untersuchung 
„Frau Dr. Unfehlbar“ genannt, 
nähern sich Schritt für Schritt 

der Lösung des Falles mit einem 
überraschenden Ende. 

Von Happy End bis Kurzgeschichten 
mit Pianomusik
„Das Verlangen nach Happy 
End“ steht am Donnerstag, 27. 
Oktober, um 17 Uhr auf dem 
Programm. Die Lesung mit Ma-
thias Rürup findet bei Angela 
Westerhaus, InnenRaumKlän-
ge, Staasstraße 35, statt. 

Am Donnerstag, 27. Oktober, 
um 19 Uhr ist Michael Schuma-
cher zu Gast bei der LIT.ronsdorf 
und liest aus „Mich fragt ja kei-
ner“ im Gebäude der Stadtteil-
bibliothek.

„Short Stories am Piano“ prä-
sentieren Angelika Werner und 
Polina Borchert am Piano am 
Freitag, 28. Oktober, um 18 Uhr 
bei einer Wohnzimmerlesung bei 
Doris Jungmann und Christian 
Ose, Im Vogelsholz 40. 

Wanderung zum Kunsthaus 
Rosenthalstraße und Kabarett
Am Samstag, 29. Oktober, lädt 
der Heimat- und Bürgerverein 
ein zu einer Wanderung mit Gün-
ter Wülfrath „…zum Tatort in 
der Rosenthalstraße“. Los geht 
es um 14 Uhr am Bandwirker-
museum, Remscheider Straße 
50, Ziel ist das Kunsthaus in 
der Rosenthalstraße 26, wo die 
Wanderer um 15.30 Uhr die Le-
sung „Wie bringt man unliebsa-
me Zeitgenossen um?“ mit Sibyl 
Quinke besuchen. Die Autorin 
gibt Tipps, die sie in zwei Kurz-
geschichten verpackt. Ab 15.30 
Uhr können sich die Teilnehmer 
der Wanderung auch mit Kaffee 
und Kuchen stärken.

„Das letzte Wort hat immer 
die Sprache“ – mit ihrem Kaba-
rett treten Felix und Wolfgang 

Diepenthal am Samstag, 29. Ok-
tober, um 18 Uhr bei Michael 
Westerhaus, Scheidtstraße 52, 
auf. Anmeldung bei Monika 
Diehle, Tel. 02 02 / 4 69 87 62, 
lit.ronsdorf@hub-ronsdorf.de.

Matinee im NaturFreundehaus und 
Samstags-Kolumnen
Weiter geht es am Sonntag, 30. 
Oktober, um 11 Uhr. Dann 
findet im NaturFreundehaus, 
Luhnsfelder Höhe 7, um 11 Uhr 
eine Matinee mit dem Titel „Ein 
Gedicht ist ein Park“ statt, es liest 
Günter Wülfrath. Anmeldung 
unter Tel. 02 02 / 43 28 50, mar-
lene.blaschke@gmx.de erbeten.

Am Sonntag, 30. Oktober, 
um 18 Uhr ist Roderich Trapp 
von der Rundschau Gast bei der 
LIT.ronsdorf und liest aus seinen 
Samstags-Kolumnen. „Lang nach 
Toresschluss“ findet bei Micha-
el Westerhaus, Scheidtstraße 52, 
statt. Interessierte sollten sich an-
melden bei Monika Diehle unter 
Tel. 02 02 / 4 69 87 62, lit.rons-
dorf@hub-ronsdorf.de.

Noch mehr Krimi und 
Vortrag zum Thema „Krieg“
Dr. Stefan Barz stellt seinen neu-
en bergischen Kriminalroman 
„Die Schreie am Rande der Stadt“ 
vor. Die Lesung findet am Mon-
tag, 31. Oktober, um 19 Uhr im 
Gebäude der Stadtteilbibliothek, 
Marktstraße 21, statt.

Am Dienstag, 1. November, 
um 18 Uhr spricht Günter Ur-
spruch zum Thema „Krieg kennt 
nur Verlierer“. Der Vortrag findet 
im Bandwirkermuseum, Rem-
scheider Straße 50, statt.

Näheres zu allen Veranstal-
tungen im Ronsdorfkalender 
unter www.ronsdorfer-buerger-
verein.de.

Wolfgang Voosen ist von Kriminalro-
manen begeistert – er liest am 26. 
Oktober aus seinem sechsten Buch 
dieses Genres. Foto: privat

LIT.ronsdorf – Lesungen vom 26. Oktober bis 1. November

Schreibwerkstatt, Krimis und mehr
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KARL REICHELT GMBH
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 0202 / 25073-0

E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 

15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

In unserer letzten Ausgabe vom 
12. Oktober berichteten wir 
über angebliche Diebstähle aus 
Schließfächern der Sparkassen-
Filiale in Ronsdorf. Einer der zwei 
Fälle ist nun gelöst.

Münzen hatten sich unglücklich 
im Schließfach „versteckt“
Ein Ronsdorfer Ehepaar hatte uns 
kontaktiert und war der Auffas-
sung, dass aus ihrem Schließfach 
Wertgegenstände mit einem Wert 
von 40.000 Euro entwendet wur-
den. Der Fall wurde am Donners-
tag aber aufgeklärt, wie der Ehe-
mann uns mitteilt: Mit ihrem Sohn 
und im Beisein von Sparkassen-
Mitarbeitern öffnete das Ehepaar 
das Schließfach, in dem sich eine 
Aufbewahrungs-Kassette befindet.

Die vermissten Wertgegenstände 
hätten sich, so der Ronsdorfer, un-
glücklich in der Aufbewahrungs-
Kassette verheddert, sodass das 
Ehepaar die kostbaren Stücke am 
Montag übersehen habe.

Beim erneuten Öffnen am Don-
nerstag habe der Sohn aber be-
merkt, dass die Wertgegenstän-
de in der Kassette sind und das 
Schließfach demnach nie verlas-
sen haben.

„Es ist unmöglich, ein Schließfach 
ohne den Kunden zu öffnen“
Das bestätigt auch die Sparkasse: 
„Nachdem wir aus der WZ vom 
vermeintlichen Verlust des Kun-
den hörten, haben wir uns direkt 
persönlich mit ihm in Verbin-
dung gesetzt und einen Termin 
zur Besichtigung vereinbart“, er-
klärt Sparkassen-Pressesprecher 
Florian Baumhove den Ablauf, 
„uns war von Beginn an klar, dass  
die Münzen im Schließfach sind. 

Schließich ist es unmöglich, ein 
Schließfach ohne den Kunden zu 
öffnen.“ Baumhove führt weiter 
aus: „Dem Kunden tat es übrigens 
sehr leid, dass Mitarbeitende der 
Sparkasse Wuppertal so zu Un-
recht verdächtigt worden sind.“

Zu dem zweiten Fall, über den 
die Westdeutsche Zeitung (WZ) 
am 10. Oktober berichtete, gibt es 
derzeit noch keine neuen Erkennt-
nisse. Laut dem Bericht habe ein 
Ehepaar Anzeige erstattet, weil es 
vermute, dass ein Mitarbeiter der 
Sparkasse Wertgegenstände aus 
dem Schließfach der Eheleute in 
der Ronsdorfer Sparkassenfiliale 
entwendet habe.

Sparkasse reagiert auf vermehrte 
Anfragen zu Schließfächern
Die Wuppertaler Sparkasse hat am 
Donnerstag eine Stellungnahme zu 
dem Thema veröffentlicht.  Dem-
nach sei es in den vergangenen Ta-
gen zu vermehrten Anfragen zur 
Sicherheit und Funktionsweise von 
Schließfächern gekommen. Aus-
gangspunkt dazu sei die Berichter-
stattung der WZ vom 10. Oktober.

„Wir möchten mit unseren 
Antworten nun für Klarheit sor-
gen und Irritationen aus dem 
Weg räumen“, erklärt Florian 
Baumhove, „denn – so viel sei 

vorweggenommen – unsere An-
lagen sind mehrfach gesichert und 
damit optimal gegen Missbrauch 
geschützt. Die Abläufe, wie sie in 
der WZ dargestellt worden sind, 
sind schlichtweg nicht möglich 
und falsch dargestellt.“ 

Die Sparkasse betont zudem, 
dass Mitarbeiter „zu Unrecht be-
schuldigt wurden.“ Sie behalte sich 
rechtliche Schritte vor. „Bei unse-
ren Mitarbeitenden kam es – ent-
gegen der Darstellung in der Be-
richterstattung – zu keiner Zeit 
zu einem Fehlverhalten. Wir ver-
wahren uns daher gegen jegliche 
Unterstellungen dieser Art“, sagt 
Florian Baumhove weiter.  

Bei Fragen zum Schließfach ist 
die digitale Sparkassenberatung 
unter Tel. 02 02 / 488 24 24 mon-
tags bis freitags von 8 bis 22 Uhr 
erreichbar. Zusätzlich hat die Spar-
kasse einen Frage-Antwort-Katalog 
veröffentlicht, den wir hier veröf-
fentlichen:

Wie funktionieren die Schließfächer 
in der Filiale Ronsdorf?
Alle Schließfächer in der Filia-
le Ronsdorf verfügen über einen 
Doppelverschluss, einen elek-
tronischen sowie einen mechani-
schen. Wenn ein Kunde an sein 
Schließfach möchte, erfolgt das 
folgendermaßen:
1. Der Kunde steckt am Lesege-
rät vor der Saferaum-Tür seine 
Sparkassen-Card ein.
2. Er gibt hier zudem seinen per-
sönlichen gewählten Safe-PIN ein, 
auf den wir keinen Zugriff haben.
3. Die Tür öffnet sich und der 
Kunde gelangt in den Innenraum.
4. Er schließt mit seinem Schlüs-
sel sein Fach auf.
5. Er verschließt sein Fach.

Soll nach Verschluss des Fachs 
eine erneute Öffnung notwendig 
werden, startet der Prozess durch 
den Kunden von vorne erneut.

Wer ist im Besitz von Schlüsseln?
Zu jedem Schließfach gehören 
zwei identische Schlüssel. Beide 
Schlüssel befinden sich stets im 
Besitz des Kunden. Es gibt keine 
weiteren Schlüssel, auch keinen 
Generalschlüssel.  Um Missbrauch 
auszuschließen, ist es wichtig, dass 
Kundinnen und Kunden ihre Sa-
fe-Schlüssel, ihre Sparkassen-Card 
sowie die Safe-PIN sicher und 
unabhängig voneinander aufbe-
wahren. Auch dürfen diese nicht 
an Dritte weitergereicht werden.  

Wer hat Zugang zum Schließfach?
Nur die Personen haben Zugang 
zum Schließfach, denen es ver-
traglich zugeschrieben wird. Falls 
nur eine Person im Vertrag aufge-
führt ist, können auch für weitere 
Personen Vollmachten ausgestellt 
werden.  

Kann die Sparkasse eigenständig 
vermietete Schließfächer öffnen?
Nein, das ist nur durch den Auf-
bruch durch einen Dienstleister 
möglich. Dieser Auftrag wird nur 
erteilt, wenn 

a) gerichtlich eine Öffnung ange-
ordnet wird, etwa um Straftaten 
zu verfolgen oder
b) die Fachmiete über längere Zeit 
trotz bestehendem Mietvertrag 
nicht entrichtet worden und ei-
ne Kontaktaufnahme nicht mög-
lich ist oder
c) die Schlüssel beim Schließfach-
Mieter verloren gegangen sind.
d) das Schließfach nicht vermie-
tet ist und uns die Schlüssel nicht 
vorliegen.

In diesen Situationen wird 
das Schließfach im Beisein ei-
nes Sparkassen-Mitarbeitenden 
durch ein Fachunternehmen ge-
waltsam geöffnet. Im Fall a) ent-
scheidet die Strafverfolgungsbe-
hörde über die Anwesenheit des 
Kunden. In den Fällen b) und 
c) wird versucht die Öffnung 
im Beisein des Mieters durch-
zuführen.  

Bei allen Fällen wird das 
Schloss aufgebohrt und somit 
zerstört. Ein gegebenenfalls vor-
gefundener Inhalt wird kontroll-
wirksam dokumentiert und im 
zentralen Sparkassen-Tresor ein-
gelagert. 

Sparkasse klärt über ihre Schließfächer auf

Die Schließfächer in der Sparkassen-Filiale Ronsdorf lassen sich nicht ohne den Kunden öffnen, betont das Geld-
institut. Fotos: Sparkasse Wuppertal

Diese Sicherheitssysteme schützen die Wertsachen der Kunden

Um in den Raum mit den Schließfä-
chern zu gelangen, ist eine PIN er-
forderlich.

Am 24. Oktober um 15 Uhr 
findet das Montagsgespräch 
der Freidenker in Kooperati-
on mit den NaturFreunden 
Wuppertal im NaturFreun-
dehaus, Luhnsfelder Höhe 7 
statt. Thema: „Vom Arbeits-
förderungsgesetz (AFG) zu 
Hartz IV, Gut gedacht – 
schlecht gemacht?“ Betrach-
tet werden die geschichtliche 
Entwicklung und die Hin-
tergründe vom Arbeitsförde-
rungsgesetz über das Sozial-
gesetzbuch, der Agenda 2010 
bis zu Hartz IV, mit Horst-
Albert Jung. Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit zur 
Diskussion. 

Montagsgespräch 
zu Hartz IV

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

2017 kam das Team der Ronsdor-
fer Charity-Sportler von „sport-
lerhelfen“ auf die Idee, im Band-
wirker-Bad mit zehn Personen 
unter Wasser auf einem Aquabike 
in 24 Stunden so viele Kilometer 
wie möglich zu fahren.  Was sich 
daraus entwickeln würde, hatte 
niemand gedacht. Jetzt wurde 
der damals aufgestellte Weltre-
kord erneut gebrochen.

Keiner der Sportler hatte so et-
was zuvor gemacht, keiner hatte 
Taucherfahrung. „Es ging einfach 
ums Machen“, erinnert sich Maik 
Kaufmann von „sportlerhelfen“. 
Und so schaffte das Team um 
Maik Kaufmann 2017 103,90 
Kilometer. „Was für eine Leis-
tung seinerzeit. Dass wir damit 
einen Stein ins Rollen gebracht 
haben, hatte keiner erwartet“, er-
klärt Maik Kaufmann weiter.

Rekord „powered by Ronsdorf“ 
wurde drei Mal übertroffen
Bis heute wurde dieser Rekord 
bereits drei Mal überboten, zwi-
schenzeitlich hatte sich auch ein 
österreichisches Team den Rekord 
geholt. „Doch Anfang Oktober 
Wochenende wurde der Rekord 
zurück nach Deutschland geholt“, 
informiert Maik Kaufmann wei-
ter, „genauer gesagt nach Bruch-
köbel vom Team um den Ult-
rasportler Dirk Leonhardt. Das 
Team von Triathleten und Tau-
chern überbot die Bestmarke um 
fast 10 Kilometer. Wer nun den 
Rekord holen will, muss die Mar-
ke von 133,90 Kilometer überbie-
ten.“ Auch dieser Rekord wurde 

vom Rekord-Institut für Deutsch-
land überwacht und ist somit of-
fizieller neuer Weltrekord. 

Nach Maik Kaufmanns Mei-
nung ist das „eine wahnsinni-
ge Leistung, die kaum noch zu 
toppen ist“. Ob „sportlerhelfen“ 
nochmals versuchen wird, den 
Rekord zu brechen, bleibt abzu-
warten. „Dieser Rekord wurde 
von fast schon Profis aufgestellt“, 
so Maik Kaufmann weiter, „es 
juckt mir zwar in den Fingern, ich 
hoffe aber auf die jungen Wilden 

wie meinen Sohn Nick, der beim 
Rekord 2017 gerade einmal 11 
Jahre alt war und den Rekord 
mit aufstellte. Nun, mit beinahe 
17, könnte er mittlerweile eine 
tragende Rolle übernehmen“, ist 
Maik Kaufmann sicher und fasst 
zusammen:

„Aber das bleibt abzuwarten. 
‚sportlerhelfen‘ ist zwar nicht 
mehr Rekordhalter, aber eben 
Rekord-Erfinder. Nicht nur Ma-
de in Deutschland, nein powered 
by Ronsdorf.“ 

Maik Kaufmann mit seinem seinerzeit elfjährigen Sohn Nick beim Weltrekord 
2017 im Ronsdorfer Bandwirker-Bad. Foto: privat

24-Stunden-Aquabike unter Wasser: Neuer Rekord 133,90 Kilometer

Ronsdorfer Weltrekord-Erfinder überboten
Nach einer gefeierten ers-
ten Auflage im vergange-
nen Sommer kehrt Patrick 
Hahn mit seinem Kreisler-
Abend am Samstag, 25. Fe-
bruar 2023, um 19.30 Uhr 
zurück auf die Wupperta-
ler Opernbühne. Dort gibt 
der Generalmusikdirektor 
ein unterhaltsames Konzert 
mit Chansons aus der Fe-
der des Österreichers Georg 
Kreisler – gespickt mit Satire 
und Ironie. Sonst als Dirigent 
auf den großen Konzertpodi-
en dieser Welt unterwegs, be-
tritt Patrick Hahn gelegent-
lich auch Pfade außerhalb 
der klassischen Musikwelt. In 
seinem amüsanten Kreisler-
Abend gibt er nicht nur den 
„Opernboogie“ zum Besten, 
sondern erklärt beispielswei-
se auch, warum man im 21. 
Jahrhundert überhaupt noch 
ins Konzert geht. Sich selbst 
am Klavier begleitend be-
singt er zudem Themen, die 
mit Musik eigentlich so gar 
nichts zu tun haben. Die bis-
sig-amüsanten Lieder des ös-
terreichischen Komponisten 
bilden die Grundlage für  den 
Abend mit dem Titel „Weil 
ich unmusikalisch bin“.

Der Vorverkauf hat begon-
nen, online unter wupperta-
ler-buehnen.de sowie über 
die KulturKarte, Kirchplatz 
1, 42103 Wuppertal, Ticket- 
Hotline: 02 02 / 563-76 66.

Opernhaus: 
Chansons von 
Georg Kreisler
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Kaiserstraße 66
42329 Wuppertal

Tel. 02 02 / 78 40 50
www.immobilien-schweitzer.de

Seit über 50 Jahren

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Termine

Evangelische 
Kirchengemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel,
Tel. 02 02 / 46 14 37; Pfarrerin 
Friederike Slupina-Beck, Tel. 02 
02 / 46 44 27 u. 75 95 23 70. 
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@
evangelisch-ronsdorf.de. 
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de. Das Gemeindebü-
ro bleibt vom 17. bis 21. Okto-
ber geschlossen.

WIR - Wir in Ronsdorf
Postadresse: WiR, Postfach 

Punkte sammeln in Ronsdorf 
mit der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,

Gemeindeamt Kurfürstenstra-
ße 13, geöffnet: freitags 15.30 

43, E-Mail: gemeindeamt@
reformiert-ronsdorf.de, 
Internet: www.reformiert-
ronsdorf.de. 

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 

pfarreien-gemeinschaft-
suedhoehen.wtal.de, www.
pfarreien-gemeinschaft-
suedhoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.
de. Service-Center: Tel. 02 02 / 
563-0, montags bis freitags von 
7 bis 19 Uhr, servicecenter@
stadt.wuppertal.de. 
Wuppertal Marketing: Tickets 
unter www.wuppertalshop.de 

oder bei Wuppertal Touristik, Al-
te Freiheit 23. 

ZWAR Zwischen – Arbeit und 
Ruhestand Nächstes Treffen
am Donnerstag, 20.10., 18–20 
Uhr, in den Räumen des Förder-
vereins der Erich-Fried-Gesamt-

Eingang hinter der Turnhalle 5. 

Schlossbauverein 
Burg an der Wupper e.V.
Basar der Kunsthandwerker, 
vom 28.10.-6.11.2022, an allen 
Tagen von 11-18 Uhr. Eintritt: 
5,50 Euro (ab 15 Jahre), 3 Euro 
(3-15 Jahre), kostenfrei unter 3 
Jahre. Infos unter www.
schlossburg.de.

Freitag:   7.00-18.00 Uhr
Samstag:   7.00-13.30 Uhr
Dienstag: 7.00-13.00 Uhr

WWochenmarkt in Ronsdorfochenmarkt in Ronsdorf

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

Bäckerei

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 

IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner

Freiheitstraße 47a
42853 Remscheid

T. +49 2191 420304
F. +49 2191 420153

info@tppartner.de
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett.
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

 02 02 / 46 29 13

Dachdecker Haus- und Küchengeräte

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Öffnungszeiten:  
Di. - So. ab 17:00 Uhr | Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel. 02 02/51 98 92 11

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Kompetenz in Sachen Immobilien
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf
Tel. 0202/2461180 I Mobil 0172/2912136
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Heizung / Sanitär

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

     für Sie !

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

ElektroAuto

Tel. 02 02 / 43 04 16 10
info@anmeldeheld.de 
www.anmeldeheld.de

Am Markt 6 | 42369 Ronsdorf

Facebook & Instagram 
@RonsdorferWochenschau

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 0202 / 620179

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Immobilien

Qualität und Beratung im Küchenstudio Sabel
Im Küchenstudio Sabel lassen Klau-
dia und Andreas Sabel Küchenträume 
wahr werden. 

In der neuen Ausstellung können 
sich die Kunden über aktuelle Trends 
im Bereich Kochen, Backen, Kühlen 
und Gefrieren sowie Spülen informie-
ren. Für mehr Kochvergnügen bietet 
Küchen Sabel alles vom Keramikkoch-
feld über den Gasherd bis zum moder-
nen Induktionsfeld mit integrierter Lüf-
tung, automatischer Topferkennung 
und Temperatursteuerung. 

Klaudia und Andreas Sabel legen 
großen Wert auf höchste Qualität und 
die fachgerechte und individuelle Bera-
tung – von der ersten Planung bis zum 
Aufbau und der Inbetriebnahme. Sie 
wurden vom Stilpunkte Lifestyle Guide 
ausgezeichnet und gehören somit zu 
den besten Adressen in Deutschland. 

Kompetente Ansprechpartner sind sie 
auch im Bereich „Smart Kitchen“ unter 
dem Motto „Steuern Sie Ihre Hausge-
räte bequem – jederzeit von überall“. 
Auch die „alte“ Küche ihrer Kunden 
bauen sie gerne zu einer modernen 
funktionsgerechten Küche um. 

Kontakt
Tel. 02 02 / 4 66 09 64
Lohsiepenstraße 6
Montag bis Freitag 
10 bis 13 und 15 bis 18 Uhr
Samstag nach Vereinbarung
www.kuechen-sabel.de

Vorgestellt von A – Z
Die Erste Mannschaft des TSV 
05 Ronsdorf trat am Sonntag 
auswärts beim TSV Solingen 
an. Die Ronsdorfer konnten ei-
nen 3:1-Sieg für sich verbuchen. 
Die Torschützen waren Berkan 
Uslu (16. Minute), Nico Langels 
(30. Minute) und Amos Claude 
Tusevo (68. Minute). 

Am kommenden Sonntag, 23. 
Oktober, um 15.30 Uhr empfan-
gen die Zebras den SC 08 Ra-
devormwald und am Dienstag, 
25. Oktober, wird das Spiel ge-
gen den ASV Mettmann nach-
geholt. Anstoß auf dem Sport-
platz an der Parkstraße ist um 
19.30 Uhr.

Im Spiel gegen den SC Viktoria 
Rott musste die Zweite Mann-
schaft des TSV dagegen eine 
deutliche 1:5-Auswärtsnieder-
lage einstecken. Das einzige Tor 
für die Ronsdorfer schoss Alex-
sandar Stanojevic in der 53. Mi-
nute. Am kommenden Sonntag 
spielen die Zebras um 13 Uhr auf 
heimischem Platz gegen den SV 
Rot-Weiß Wülfrath.

Beim SSV Germania Wupper-
tal 2 schaffte die Erste Mann-
schaft des SV Jägerhaus Linde 
einen 4:1-Auswärtssieg. Neben 
einem Eigentor der Gastgeber 
trafen Dustin Schmidt in der 10. 
Minute, Noel Siegfried Biller in 

der 27. und Robin Phillip Wens-
ke in der 62. Minute für die Lin-
der, die am Sonntag um 15 Uhr 
den SC Sonnborn 07 II auf dem 
Sportplatz opp Linde empfangen.

Die Linder Frauen mussten 
gegen den Tabellenführer TG 
04 Hilgen antreten und kassier-
ten auf heimischem Platz eine 
4:7-Niederlage. Die Treffer für 
Linde lieferten Sophie Trossin 
in der 11. Minute und Nathalie 
Freihoff in der 44. Minute durch 
einen Elfmeter sowie zwei weitere 
Tore in der 77. und 88. Minute. 
Am Sonntag spielen die Linder 
Frauen auswärts beim CFR Links 
II. Anstoß ist um 13 Uhr.

Gemischte Ergebnisse für die lokalen Teams

Ronsdorfer Fußball: Auswärtssieg für TSV 1

Donnerstag, 
20. Oktober 2022

Am Kraftwerk
Am Lohsiepen
An den Feldern
Astilbenstr.
Bauvereinstr.
Blombach
Dickestr.
Engelbert-Wüster-Weg

Erbschlö
Etzelstr.
Forststr.
Friedenshort
Geranienstr.
Gerrit-de-Haas-Str.
Gladiolenstr.
Im Disseltal
Im Rehsiepen
In der Krim
Jägerhaus (nicht 65-85, 93a-99)
Kellersfeld

Kratzkopfstr.
Linde (nicht 61-63)
Lohsiepenstr. (nicht 82a)
Mohrhennsfeld
Monhofsfeld
Oberhoffsfeld
Reinshagenstr.
Schmitzfeld
Staudenstr. 
Tannenbaumer Weg
Wasi-Straße
Werbsiepen (nicht 123-125)

Sperrmüll

Der Europa Cup im Rollkunst-
lauf war für Debora Noia und 
Gina Vesper von den Ronsdorfer 
Rollerdancern Wuppertal (RRD)
der Saison-Höhepunkt. Mit gu-
ten Ergebnissen kamen sie aus 
den Niederlanden zurück. 

Nach erfolgreichen Landes-, 
Norddeutschen und Deutschen 
Meisterschaften waren Debora 
Noia und Gina Vesper vom Deut-
schen Rollsport- und Inline-Ver-
band zur Teilnahme am Europa 
Cup nominiert worden. 

Debora Noia ist zweitbeste deutsche 
Solotänzerin der Junioren-Klasse
Die diesjährige Landes-Junioren-
Meisterin Debora Noia holte bei 
den Norddeutschen Meisterschaf-
ten im Juli in Berlin bereits die 
Bronze-Medaille nach Wupper-
tal. Bei den Deutschen Meister-
schaften im August in Heilbronn 
sicherte sich die 18-Jährige Platz 4 
bei den Junioren Damen. 

Die Freude über die Nominie-
rung zum Europa Cup war groß. 
Im Styledance zum Thema „Swing 
Medley“ erreichte Debora Noia 
einen guten 14. Platz im starken 
Teilnehmerfeld von 21 Solotän-
zerinnen. Im Kürtanz konnte sie 
ihre Leistungen mit Platz 15 bestä-
tigen. „Mit Platz 14 im Gesamt-
ergebnis kehrte Debora Noia als 
zweitbeste deutsche Solotänze-
rin der Junioren-Klasse zufrieden 
nach Wuppertal zurück“, fasste 
Trainerin Birgit Vesper zusam-
men.

Gina Vesper ist beste dt. Solotänze-
rin in der Meisterklasse Damen
Gina Vesper startete in dieser Sai-
son erstmals in der höchsten Al-
tersklasse. In der Meisterklasse 

Damen wurde die Wuppertalerin 
Landesmeisterin von Nordrhein-
Westfalen. Bei den Norddeut-
schen und Deutschen Meister-
schaften wurde die 19-Jährige 
jeweils Vierte. Seit Anfang die-
ses Jahres gehört Gina Vesper dem 
Deutschen E-Kader im Solotan-
zen an. 

Beim Europa Cup erreichte 
Gina Vesper nach ihrem Style-
dance zum Thema „Modern Med-
ley“ einen guten vorläufigen 11. 
Platz. Nach Platz 13 zur Musik 

von „Pilgrims of a long journey“  
im Kürtanz hieß es im Gesamt-
ergebnis Platz 12. 

„Ein sehr gutes Ergebnis im 
stark besetzten Teilnehmerfeld 
von 19 Solotänzerinnen aus ganz 
Europa“, lobte die RRD-Traine-
rin. Gina Vesper war damit bes-
te deutsche Solotänzerin in der 
Meisterklasse Damen. 

Jetzt beginnen für die Solotän-
zerinnen des RRD Wuppertal die 
Vorbereitungen auf die Wettbe-
werbssaison 2023.

Debora Noia (links) und Gina Vesper stellten in den Niederlanden ihr Können 
unter Beweis. Foto: privat

Debora Noia und Gina Vesper sicherten sich gute Platzierungen

Ronsdorfer Rollerdancer beim Europa Cup
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo.-Sa. 9-13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15-18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05 
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Textilpflege

Taxi / MietwagenMotorräder/Roller/Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10 
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen
Tel. 02191 / 53093

www.moebelkotthaus.de

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17
tr. 13 

Optiker

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

Versicherung

www.signal-iduna-agentur.de/
benjamin.jung

Am Markt 6
42369 Ronsdorf

Tel. 02 02 / 43 04 16 15

Generalagentur Benjamin JungGeneralagentur Benjamin Jung

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (0202) 246960
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60
Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (0202) 464617 

Pflege und Gesundheit

IHR AMBULANTER IHR AMBULANTER 
PFLEGEDIENSTPFLEGEDIENST

IN WUPPERTAL

Tel. 02 02 / 31 772 640Tel. 02 02 / 31 772 640
www.abucura-pflege.dewww.abucura-pflege.de

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Sie finden uns online unter:
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Küchen

www.bergische-volksbank.de

Volksbank
im Bergischen Land

gibt es keinen hastigen 
Kaffee to go.

Als verlässliche Bank vor Ort sind wir nicht 
auf dem Sprung. Wir haben mehr als einen 
Augenblick Zeit für Ihre Finanzthemen. 
Kommen Sie in der Lüttringhauser Str. 17
vorbei und bleiben bei einer echt bergischen 
Volksbank in Ronsdorf.
Terminvereinbarung unter 02191 699-111.

Beim

Banker
echten

um die Ecke

Der Ronsdorfer Verein Hunde-
hilfe im Tal e.V. kümmert sich 
um die Vermittlung von „Aus-
landshunden“, vorwiegend aus 
Italien, aber auch aus anderen 
Ländern, die in ihrer Heimat 
keine Chance auf eine Vermitt-
lung haben. Bis die Hunde ein 
neues Zuhause gefunden haben, 
leben sie in einer Pflegestelle, wo 
sie auf die veränderten Lebens-
verhältnisse vorbereitet werden. 

Aktuell sucht der kastrierte 
Spitz-Mischling Fridolin ein neu-
es Zuhause. Er ist ca. 35 cm groß, 
wiegt rund 10 Kilogramm und 
ist acht Jahre alt.

Fridolin kam Ende 2017 nach 
Deutschland und hat schnell ein 
neues Zuhause in Ronsdorf ge-
funden. „Aus gesundheitlichen 
Gründen der Besitzer kann Fri-
dolin dort aber nicht bleiben und 
wird spätestens zum Ende des 

Jahres sein Zuhause verlieren“, 
erzählt Andrea Scheffel von Hun-
dehilfe im Tal und sagt: „Frido-
lin ist ein lieber kleiner Kerl mit 
einem Spitz-Charakter. Er ist 
wachsam, kein Kläffer, aber er 
meldet sich. Auch führt er sich 
schon mal wie ein ganz Großer 
auf, aber daran kann man ar-
beiten. Er geht gut an der Leine 
und verhält sich im Haus ru-
hig. Streicheleinheiten und sein 
Hundebett liebt er sehr und von 
Spaziergängen kann er gar nicht 
genug bekommen.“

Wer Fridolin – oder einen an-
deren Auslandshund – bei sich 
aufnehmen möchte, kann Kon-
takt zum Verein aufnehmen un-
ter Tel. 02 02 / 2 57 29 84, info@
hundehilfe-im-tal.de. 

Mehr Informationen zum 
Verein auch online unter www.
hundehilfe-im-tal.de. 

Die Besitzer des achtjährigen Spitz-Mischlings können ihn nicht mehr betreu-
en und suchen daher eine neue Bleibe für den Vierbeiner. Foto: privat

Hundehilfe im Tal e.V. – Tierschutz in Ronsdorf

Ronsdorfer Hund „Fridolin“ sucht ein neues Zuhause 

(gebührenfrei)

malteser-hausnotruf.de

Hilfe auf 
Knopfdruck
Malteser Hausnotruf

  * Gilt für alle NeukundInnen, die sich bis zum 15.11.2022 für den Malteser Hausnotruf entscheiden.

4
*

Für Sie, für Wuppertal

Kino-Tipp: „Oh, wie schön ist Panama“
Das erste Mal einen tollen Film im großen Kinosaal erleben? Ein un-
vergessliches Abenteuer. Damit auch die Jüngsten sich hier wohlfühlen, 
präsentiert CineStar Kinderfilme in der Reihe „Mein erster Kinobesuch“ 
bei gedimmtem Licht und reduzierter Lautstärke. Am Sonntag, 20. No-
vember, um 11.30 Uhr und 14 Uhr, ist es mit „Oh, wie schön ist Panama“ 

wieder soweit: Tickets gibt 
es für Kinder und Erwach-
sene für nur 3,50 Euro, die 
kleine Portion Popcorn ist 
für nur 1,50 Euro erhältlich. 

Infos und Tickets unter 
www.cinestar.de. CineStar 
Remscheid, Willy-Brandt-
Platz 2, 42859 Remscheid.

Seit mehr als 30 Jahren küm-
mert sich Renate Hedderich in 
Ronsdorf um die Pflegemaßnah-
men und die medizinische Ver-
sorgung ihrer Patienten, damit 
sie so lange wie möglich in den 
eigenen vier Wänden bleiben 
können. „Krankenpflege zu Hau-
se Renate Hedderich GmbH“, 
der älteste private Pflegedienst 
im Stadtteil, bietet neben allen 
Bereichen der Pflege auch die 
Betreuung und hauswirtschaft-
liche Unterstützung nach §45 des 
Sozialgesetzbuches XI an. Diese 
Hilfe steht Personen mit einem 
Pflegegrad zu. Dafür stellen die 
Pflegekassen 125 Euro monat-
lich zur Verfügung. 

„Gerade für Patienten mit 
Demenz ist diese Leistung sehr 
wichtig, da ist es schade, dass 
unsere Mitarbeiter immer wieder 

lediglich für Putzarbeiten ein-
gesetzt werden“, erklärt Renate 
Hedderich und fügt hinzu: „Die 
Angehörigen sollen entlastet wer-
den und am meisten hilft ihnen, 
wenn ihre an Demenz erkrank-
ten Familienmitglieder sinnvoll 
beschäftigt werden.“

Sinnvolle Betätigung lässt keine 
Langeweile aufkommen
Dabei könne ein gemeinsames 
Staubputzen oder das Reinigen 
des Kühlschranks das Gefühl 
vermitteln, etwas Sinnvolles ge-
leistet zu haben. Denn demenzi-
ell Erkrankte haben in der Regel 
keinen geordneten Tagesablauf 
und können diese Tätigkeiten 
oft nicht allein leisten.

Aber auch andere Dinge wie 
Geschichten erzählen, zuhö-
ren oder auch Begleitung beim 

Einkaufen können dem demen-
ten Menschen helfen, dass er 
sich wohl fühlt und beschäftigt 
ist, erzählt Renate Hedderich: 
„Oft sind die Angehörigen eines 
dementen Menschen gestresst, 
wenn dieser immer wieder an-
ruft“, berichtet Renate Hedde-
rich. „Der Betroffene weiß aber 
nicht, dass er gerade schon an-
gerufen hat. Wenn er seine Zeit 
mit einer sinnvollen Tätigkeit 
verbringt, fühlt er keine Lan-
geweile und kommt so seltener 
auf die Idee, zum Telefonhörer 
zu greifen.“ 

Auch Begleitung beim Spaziergang 
sorgt für Entlastung
Renate Hedderich nennt noch 
ein anderes Beispiel: „Menschen, 
die an Demenz erkrankt sind, 
aber früher immer aktiv waren, 

verspüren oft einen großen Be-
wegungsdrang. Da kann die 
regelmäßige Begleitung beim 
Spazierengehen helfen, dass der-
jenige sich wohl fühlt – und auch 
das ist eine Entlastung für die 
Angehörigen.“ Sie erklärt mit 
Bedauern: „Leider geht dieser 
Aspekt der Betreuungsleistun-
gen manchmal völlig unter – und 
nicht der Angehörige, sondern 
die saubere Wohnung steht im 
Mittelpunkt.“

Auch im Betreuungszentrum 
„Guten Morgen“, dem Demenz-
Café in der Elias-Eller-Straße 6, 
können Menschen, die an De-
menz erkrankt sind, in Gesell-
schaft einen gemütlichen Vor-
mittag verbringen. 

Das ist, so Renate Hedderich, 
nicht nur eine gute Abwechs-
lung, sondern entlastet ebenfalls 
die Angehörigen: „In unserem 
Caféchen können alte Traditio-
nen aufleben, die Besucher trin-
ken nicht nur Kaffee, sondern 
erzählen Geschichten oder hö-
ren einfach zu und können viel 
gemeinsam lachen. Dabei feiern 
wir beispielweise auch die Fes-
te im Jahreslauf“, lädt sie zum 
Besuch ein. 

Kontakt: 
Krankenpflege zu Hause 
Renate Hedderich GmbH 
In der Krim 9
42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 24 69 60
info@pf lege-und-service.de 
www. pflege-und-service.de

Betreuungsleistungen entlasten Angehörige

Neben den Patienten profitieren auch die Angehörigen von der Betreuung durch den Pflegedienst. Foto: Pixabay

Krankenpflege zu Hause Renate Hedderich Anzeige

HuB sucht 
Weihnachtsschmuck
Der Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgerverein (HuB) steckt 
mitten in den Vorbereitun-
gen für den Adventszauber am 
Samstag, 19. November, von 
12 bis 21 Uhr. Der Basar fin-
det diesmal in Kooperation 
mit der  Freiwilligen  Feuer-
wehr in der Remscheider Stra-
ße 50 statt – im unteren Be-
reich der Fachschule, in den 
Räumen der Feuerwehr, einem 
Teil der Wagenhalle und auf 
dem Vorhof. 

Der HuB sucht wieder alten, 
gebrauchten, schönen Weih-
nachtsschmuck. Wer etwas 
beisteuern möchte, kann sich 
bei der Ersten Vorsitzenden 
des HuBs, Christel Auer, Tel. 
02 02 / 46 13 17, oder Moni-
ka Diehle, Tel. 02 02 / 4 69 
87 62, melden. 

Vortrag: Vollwertige 
pflanzliche Ernährung
Der Kneipp-Verein Wupper-
tal lädt am Montag, 24. Ok-
tober, um 19.30 Uhr zu einem 
Vortrag über „Grundwissen 
der vollwertig pflanzlichen Er-
nährung“ ein. Birgit Schwerter 

referiert in der Hahnerberg-
Apotheke über gesunde und 
genussvolle Ernährung auf Ba-
sis vollwertiger Kohlehydrate 
sowie hochwertigem pflanz-
lichem Eiweiß und gesunder 
Fette. Der Vortrag ist kosten-
frei, eine Spende wird erbe-
ten, Anmeldung unter info@
kneippverein-wuppertal.de. 
Weitere Infos unter www.
kneippverein-wuppertal.de. 

Offene Bühne in Kubis 
Musik-Café am 4.11.
Am Freitag, 4. November, von 
20 bis 22 Uhr, steht die Bühne 
in Kubis Musik-Café, Stauben-
thaler Straße 18, allen mutigen 
Künstlern und solchen, die es 
werden wollen, offen. 

Die offene Bühne im Mo-
nat November gestaltet das 
Blues Duo „2K of Blues“ – Pe-
ter „Gate Mouth“ Krugmann 
und Christoph Kuberka – als 
Opener und Moderatoren. In-
teressierte Akteure melden sich 
bitte mindestens 24 Stunden 
vor Veranstaltungsbeginn an, 
E-Mail kubis-musikcafe@web.
de. Zuhörer sind willkommen, 
die Anzahl der Plätze ist be-
grenzt. Tickets 9 Euro, im Vor-
verkauf 7 Euro, inklusive Frei-
getränk bei wuppertal-live.de.

Kurz und Knapp
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Kleinanzeigen

Malerarbeiten günstig und gut! 
Malerbetrieb P. Heim,

Putzstelle gesucht, 
Tel. 01 57 / 34 53 76 33.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Ab 1.11. Kurfürstenstraße 94, 
36 m², 1 Zimmer, Hochpaterre, 
Küche, Diele Bad, Balkon, Ab-
stellraum, Kellerraum, 285,- Eu-
ro Kaltmiete + 150,- Euro Ne-
benkosten, 2 Monatsmieten 
Kaution, 
Tel. 01 77 / 295 53 46

Privat sucht Echtholzmöbel,
passende Lampen, Kaffe-
service, Bilder und Uhren.
Tel. 01 63 / 507 26 38.

Umzüge Breer,
Nibelungenstraße 80, 

Sachwertanrechnung.

Wir suchen für unsere Mitar-
beiterin eine 4-Zimmer-Woh-
nung auf Lichtscheid, Ronsdorf 
oder Unterbarmen. 
info@policks-backstube.de.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).
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"Ich probiere es erstmal
selbst und kann ja immer

noch ein Makler einschalten"

Vermeiden Sie diesen
Fehlglauben und
vermarkten Sie
Ihre Immobilie

mit dem
Experten

Sascha Oertel
(Immobilienmakler)

Die drei Mythen beim privaten Immobilienverkauf

Heckinghauser Str. 63

42289Wuppertal

0202 946 949 00

info@oertelimmobilien.de

www.oertelimmobilien.de

Mythos #3
"Ich probier

selbst und ka
noch ein Makler e

Verm

Mythos #3

V

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne:

Telefon: 02 02-40 86 86 86
Mobil: 01 72- 4 33 75 33
www.monis-haushaltshilfe.de

Genießen Sie Ihren Alltag mit unserer 
liebevollen Unterstützung bei allen 
hauswirt- u. gesellschaftlichen Tätigkeiten.
Ihre Pflegekasse zahlt für Sie 4 Stunden im Monat (Pflegegrad 1-5). 
Gerne auch privat. Auch Ihre Krankenkasse übernimmt, nach Genehmigung,
die Kosten für Ihre Haushaltshilfe.

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um Mahlzeiten (Kochen u. gem. Zubereitung)

• Wohnungsreinigung (Grund- u. turnusmäßige Reinigung)

• Einkaufshilfe (Begleitung oder Lieferservice)

• Begleitung zu Ärzten und zum Frisör
• Begleitung zur Fußpflege
• Betreuung von Pflanzen und Grabpflege 
• Behördengänge
• Besorgungen in der Apotheke
• und vieles mehr!

Genießen Sie Ihren Alltag ohne oft komplexe Behördengänge.
Wir rechnen die Kosten der Alltagsunterstützung direkt mit der 
Pflegekasse und /oder der Krankenkasse ab. 
Ihr Vorteil: Sie müssen nicht in Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um die Abwicklung.

Die Ronsdorfer Stadtteilbiblio-
thek ist mindestens bis zum Jah-
resende wegen Renovierungsar-
beiten geschlossen. Wer Medien 
ausleihen möchte, kann zum Bei-
spiel die Bibliothek in Cronenberg 
besuchen und dabei ein neues 
Teammitglied kennenlernen.

Gemeinsam mit seiner Halte-
rin, Birte Weinig, gehört Thera-
piehund Buddie jetzt zum Team 
der Stadtbibliothek. Die 26-jäh-
rige Birte Weinig ist ausgebildete 
Medienpädagogin und seit 1. Sep-
tember neue Leiterin der Stadtteil-
bibliothek in Cronenberg. 

Der zweijährige Buddie, ein 
Aussiedor, das ist ein Mischlings-
hund aus Australian Shepherd 
und Labrador, hat Ende 2021 sei-
ne Prüfung zum therapeutisch-
pädagogischen Begleithund be-
standen. In dieser wurde geprüft 
und bestätigt, dass er stressresis-
tent, freundlich und entspannt ist.  

Geplant ist zum Beispiel die 
Aufgabe als „Lesehund“. Denn 
die tierische Anwesenheit lässt 
sich zur Leseförderung nutzen. 
Der Hund als neutraler und un-
voreingenommener Zuhörer lässt 
die Kinder entspannter und daher 

auch souveräner vorlesen. Und 
Buddie kann noch viel mehr. Alle 
Nutzer der Stadtbibliothek dürfen 
gespannt sein auf die Begegnung 
mit Buddie. Montags, dienstags 
und freitags können sie ihn in der 
Regel zu den üblichen Öffnungs-
zeiten antreffen.

Wenn Besucher Angst vor Hun-
den haben oder allergisch sind, 
können sie Birte Weinig Bescheid 
geben, dann geht Buddie solange 
in seine Box.

Therapiehund Buddie und Birte Wei-
nig, neue Leiterin der Stadtteilbiblio-
thek Cronenberg.  Foto: Stefanie 
Vom Stein / Stadt Wuppertal 

Zuwachs bei der Cronenberger Stadtteilbibliothek

Therapiehund Buddie – neuer 
Mitarbeiter auf vier Pfoten

Letzte Woche Donnerstag-
nacht entzog sich ein 28-jäh-
riger Opel-Fahrer einer Po-
lizeikontrolle in Remscheid. 
Der Opel-Fahrer flüchtete, 
als er durch die Beamten in 
Lennep kontrolliert werden 
sollte. Die Verfolgungsfahrt 
zog sich bis nach Ronsdorf, 
wo der Opel zum Stillstand 
kam. 

Bei der Kontrolle stellte die 
Polizei fest, dass sowohl das 
Auto als auch die Kennzei-
chen gestohlen waren. Des 
Weiteren bestand der Ver-
dacht, dass der 28-jährige 
Tatverdächtige unter dem 
Einfluss berauschender Mit-
tel stand und über keine gül-
tige Fahrerlaubnis verfügt. 
Dem Tatverdächtigen wur-
de eine Blutprobe entnom-
men und das Auto wurde be-
schlagnahmt. Der 28-Jährige 
wurde daraufhin entlassen.

Verfolgungsfahrt 
bis Ronsdorf

Seit rund zwei Monaten bie-
ten die Albert-Schweitzer-Apo-
theke, Staasstraße 19, und die 
Hirsch-Apotheke, Marktstraße 
22, ihren Kunden einen kom-
fortablen Service. Sie können 
bestellte Medikamente jederzeit 
am 24-Stunden-Abholautomat 
an der Albert-Schweitzer-Apo-
theke bekommen. 

Inhaberin Antoinette Jako-
bitz erklärt den Hintergrund: 
„Wenn Medikamente nicht vor-
rätig sind und bestellt werden 
müssen, gab es manchmal Pro-
bleme, wie die Kunden sie be-
kommen, beispielsweise, wenn 
weder Abholung noch Lieferung 
möglich war. Damit die Kun-
den aber zeitnah ihr Medika-
ment erhalten, können sie es 
am Automaten abholen, wenn 
sie Zeit haben, beispielsweise 
auch nach der Nachtschicht. 
Wir sagen nur, ab wann es ab-
holbereit ist.“ 

Wer diesen Service nutzen 
möchte, bekommt in der Albert-
Schweitzer- und in der Hirsch-
Apotheke einen Code und kann 
das Medikament unabhängig 
von den Öffnungszeiten bekom-
men. „Manche Kunden nutzen 
den Abholautomaten auch, um 
Schlange stehen in der Apo-
theke zu vermeiden,“ berichtet 
Antoinette Jakobitz weiter und 

fügt abschließend hinzu: „Na-
türlich gibt es Ausnahmen, so 
passen große Glasflaschen oder 

Windelpakete nicht in den Au-
tomaten, aber bei 90 Prozent der 
Produkte ist das kein Problem.“

24-Stunden-Medikamenten-Abholautomat

Die Inhaberin der beiden Apotheken, Antoinette Jakobitz (links), mit der 
neuen Leiterin der Hirsch-Apotheke, Anja Zaiss.

Neuer Service der Albert-Schweitzer- und Hirsch-Apotheke Anzeige

Am 20. Oktober um 17.30 
Uhr findet in der Färberei, 
Peter-Hansen-Platz 1, eine 
Info-Veranstaltung für jun-
ge Erwachsene mit Depressi-
onen und Ängsten statt. Der 
Beginn des eigenständigen 
Lebens ist aufregend. Doch 
was, wenn man als junger 
Mensch neben dem Studi-
um, den ersten Arbeitsjahren 
oder der Familiengründung 
bereits mit Depressionen 
und Angststörungen kon-
frontiert ist? Auch wenn es 
Familie und Freunde gibt, 
traut man sich manche Din-
ge nicht anzusprechen. Dann 
wünscht man sich einen Ge-
sprächspartner, der das glei-
che durchmacht. In diesem 
künftigen Gesprächskreis 
geht es darum, sich gegen-
seitig zu unterstützen, Mut 
zu machen oder einfach nur 
ums Zuhören. Interessier-
te können sich an Andreas 
Rothfuss von der Selbsthilfe-
Kontaktstelle der Stadt Wup-
pertal wenden, Neumarkt 
10, Tel. 02 02 / 5 63-45 19.

Gesprächskreis
Depressionen

Ukrainische Stimmwunder auf dem Heidt

Nachdem vor über zwei Jahren Corona das Konzert 
des Don Kosaken Chores Serge Jaroff in Wuppertal 
ausgebremst hatte, stand der Auftritt jetzt wegen 
des Angriffskrieges auf die Ukraine auf der Kippe. 
Schließlich hat Serge Jaroff den Chor seinerzeit in 
der Ukraine gegründet. Iris Müller, Vorsitzende 
des Frauenchores „DaCapo“ hat eine lange Zeit 
des Wartens hinter sich. Bei den jüngsten Sängern 
war lange fraglich, ob sie ihre Heimat verlassen dür-
fen. Ihre Anspannung ließ erst nach, nachdem der 
achtköpfige Kosaken Chor nach endlosem Beifall 
Wuppertal wieder verlassen hatte.

Der Chor „DaCapo“ hat sich in vielen Jahren 
immer wieder neuen Herausforderungen gestellt. 
So gab es Konzerte unter anderem mit den „Bad 
Boys“ aus Dortmund und den „Striekspöen“. Weitere 
Themen: Platt und Pop, Wein und „Chorwürmer“.  
Stets aufs Neue ging der Frauenchor auch ins Risi-
ko, was die finanzielle Seite eines Konzertes betrifft. 
Deshalb war der Blick in die Lutherkirche auf dem 
Heidt nicht unwichtig: fast alle Plätze waren belegt. 

Bei den Don Kosaken handelt es sich um ein 
hochkarätiges Spitzenensemble, dessen Sänger von 
großen Opernhäusern kommen und akademisch 
ausgebildete Solisten sind. Chorleiter Wanja Hlib-
ka ließ sich von seinem ersten Tenor Illia Manchuk 
vertreten. Die Sänger ließen die alte Kirche mit ih-
rem Volumen buchstäblich erbeben.

Dass das Konzert zu einem Freundschaftsfest 
mit der Ukraine wurde, lag an den Gästen aus 
dem Kriegsland, der zweisprachigen Moderation 
und dem stimmungsvollen Finale. Iris Müller und 
Chorleiter Hans-Jürgen Fleischer hatten Ukrainerin-
nen aus Remscheid eingeladen. Gemeinsam wurde 
das Lied „Hevenu shalom alechem“ angestimmt: 
„Wir wollen Frieden für alle, Frieden für die Welt!“

Der Frauenchor „DaCapo“ wirkt am Samstag, 5. 
November, um 18 Uhr im Evangelischen Gemein-
dezentrum an der Bandwirkerstraße 15 beim Finale 
der 15. Ronsdorfer Literaturtage mit. Anmeldun-
gen bei Monika Diehle unter Tel. 02 02 / 4 69 87 
62.  Foto: DaCapo

Bethesda: Rund um die Narkose

Voll- oder Teilnarkose – wie läuft eine Narkose ab? Am Don-
nerstag, 20.10., lädt die Klinik für Anästhesiologie und Intensiv-
medizin unter der Leitung von Chefarzt Dr. med. Martin Weiss 
interessierte Bürger:innen ein, sich direkt vor Ort bei den Be-
thesda-Spezialisten zu informieren. 

Bei der Veranstaltung 
simulieren die Experten 
des Bethesda von 15 bis 16 
Uhr eine Narkose, bei der 
Besucher:innen auch mal in 
die Rolle eines Anästhesisten 
schlüpfen können. 
Dabei erklären Dr. med. 
Martin Weiss, Chefarzt der 
Klinik für Anästhesiologie 
und Intensivmedizin, und 
Oberarzt Dr. med. Gunnar 
Kalund, Leiter des Notfall-
zentrums, Leitender Notarzt 
der Stadt Wuppertal, worauf 

es bei einer Narkose an-
kommt und sprechen über 
Fragen und eventuelle Ängs-
te, die Patient:innen vor einer 
Operation beschäftigen.

Dr. Weiss und Dr. Kalund

Im Rahmen des Weltanäs-
thesietages erhalten interes-
sierte Bürger:innen am Do., 
20. Oktober 2022 von 15 
bis 16 Uhr im AGAPLESI-
ON BETHESDA KRANKEN-
HAUS Einblicke in moderne 
Narkoseverfahren. Da die 
Teilnehmer:innenzahl be-
grenzt ist, ist eine vorherige 
Anmeldung notwendig. 
Die Besucher:innen der 
Veranstaltung müssen ein 
tagesaktuelles negatives 
Corona-Testergebnis mit-
bringen und eine FFP2-
Maske tragen. 

Weitere Infos: 
www.bethesda-wuppertal.de

Anmeldung (ab Mo.)
T (0202) 2 90 - 22 52

Hainstr. 35, 42109 Wuppertal

Anzeige
Unsere Öffnungszeiten:

Montag – Samstag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag.
Sonn- und Feiertags ab 12 Uhr geöffnet. Teilweise schließen wir ab 21 Uhr.

LIEFERSERVICE

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTEab Donnerstag,20. Oktober

DONNERSTAG
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 7,50€

FREITAG
Frischer Backfisch mit Remoulade 6,50€

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag)
Hähnchen-Cordon Bleu mit Gemüse und Kartoffeln

4,20€ 
9,20€

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET
Bifteki mit Tomaten-Sahne-Sauce, Reis und Salat    11,90€

MONTAG 
Kassler mit Sauerkraut und Püree 8,90 €

DIENSTAG 
Nudeln mit Zucchini und Schafskäse überbacken 7,20 €

Pizza des MONATS Oktober 2022:
Bauernpizza mit Gyros, Röstzwiebeln, Bacon 
und Spiegelei 12,90€

LIEFERSERVICE

Krimi-Dinner
1. Dezember, 19.00 Uhr. Einlass ab 18.30 Uhr.

Mit Aperitif und 3-Gänge-Menü für 29,- €. Reservierung erbeten.
„Erleben Sie Eitelkeiten und Boshaftigkeiten einer 

Theatergruppe in der Generalprobe inklusive einem Toten.“

Uhr.
rung erbeten

Die Stadt Wuppertal infor-
miert darüber, dass in den 
Schwimmbädern geänderte 
Öffnungszeiten gelten. Ab 
dem 22. Oktober 2022 sind 
die Gartenhallenbäder Cro-
nenberg und Langerfeld und 
die Schwimmoper an den 
Wochenenden (Samstag und 
Sonntag) wie folgt geöffnet:
Gartenhallenbäder Cronen-
berg und Langerfeld 9 bis 
15.30 Uhr, Schwimmoper 
10 bis 18 Uhr. Letztere ist 
am Wochenende Freitag, 21. 
Oktober, 18 Uhr, bis Mon-
tag, 24. Oktober, 14 Uhr, we-
gen Verbandmeisterschaften 
geschlossen. 

Schwimmbäder-
Öffnungszeiten
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TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Im Schmalen Bruch 10
42369 Wuppertal

Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen.
Wir stehen Ihnen zur Seite – rund um die Leistungen in der 
Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschafliche Versorgung, 
zusätzliche Betreuungsangebote und Beratung. 

Wir wollen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und freuen 
uns auf Sie; das Team von Janina Brügger – Pflege zu Hause.

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.
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Am 28. Oktober beginnt der 
Basar der Kunsthandwerker, das 
Herzstück der Veranstaltungen 
auf Schloss Burg. Bis zum 6. No-
vember können die Besucher je-
den Tag von 11 bis 18 Uhr stö-
bern und kaufen. 

Nach zwei Jahren Corona-Pau-
se wagt sich der Schlossbauver-
ein an eine etwas andere Gestal-
tung des beliebten Marktes. Da 
das Hauptgebäude noch einige 
Jahre geschlossen ist, kann der 
Basar erstmals nicht innerhalb 

der Burgmauern durchgeführt 
werden. Als Alternative dient der 
Schlossparkplatz. Mit der Ein-
trittskarte gibt es freien Zugang 
zum Markt und auch ins Muse-
um, das aktuell im Grabentor-
gebäude und im Bergfried un-
tergebracht ist. Die umliegenden 
kostenfreien Wanderparkplätze 
bieten viel Platz und erfordern 
lediglich einen kurzen Fußweg. 

Es sind viele der alt bekann-
ten Aussteller dabei und alle sind 
glücklich, nun auch auf Schloss 
Burg wieder auftreten und ver-
kaufen zu können. Die Nutzflä-
che des Parkplatzes ist begrenzt, 
wird aber voll ausgeschöpft. Rund 
50 Aussteller freuen sich auf zahl-
reiche Besucher. Wer sich vor-
ab informieren möchte, findet 
eine Ausstellerliste unter www.
schlossburg.de. 

Der Eintritt beträgt  5,50 Euro 
(ab 15 Jahre), 3 Euro (3 – 15 Jah-
re) und ist kostenfrei für Kinder 
unter 3 Jahre. (siehe Termine, S.4)Silberschmuck und Lackmalereien sind nur ein Teil des Angebots. Foto: SBV

Vom 28. Oktober bis 6. November, jeweils 11 bis 18 Uhr, auf dem Schlossparkplatz

Basar der Kunsthandwerker auf Schloss Burg

Sichtschutz für Ronsdorfer Recycling-Container

Die Recycling-Container in der Straße Am Stadt-
bahnhof wurden mit einem Sichtschutz versehen. 
Die Ronsdorfer Bezirksvertretung hatte das im Au-
gust 2021 auf Antrag der CDU beschlossen.

Das Ronsdorfer Stadtbild sollte so mit „einem 
verhältnismäßig kleinen Aufwand“ optisch auf-
gewertet werden, heißt es in dem Antrag, dem die 
BV-Mitglieder einstimmig zustimmten.

Am Samstag, 29. Oktober, 
von 10 bis 17 Uhr, gastiert der 
Deutsch-Holländische Stoff-
markt wieder auf dem Lau-
rentiusplatz in Wuppertal. Die 
Händler kommen diesmal – in 
Vorbereitung auf den Herbst  – 
mit den neuen Kollektionen, aus 
etwas wärmeren und schwere-
ren Qualitäten nach Wuppertal.

Für viele Nähbegeister-
te steht an erster Stelle, etwas 

Persönliches oder Originelles 
zu gestalten. Fehlt die zündende 
Idee, was als nächstes gemacht 
werden soll? Dann können sich 
die Besucher auf dem Deutsch-
Holländischen Stoffmarkt inspi-
rieren lassen. Das richtige Ma-
terial für das nächste Design ist 
schnell gefunden.

Wer auf der Suche nach 
bunten Motiven und Mus-
tern ist, zum Beispiel für die 

Innenraumgestaltung, ist hier 
gut aufgehoben. Ob ein neuer 
Kissenbezug, moderne Gardi-
nen oder hochwertige Tisch-
decken, hier bleiben wenige 
Wünsche offen. Auch für Kin-
der lassen sich süße Motive von 
bunten Punkten bis hin zu wit-
zigen Bügelbildern gut kombi-
nieren und zu einem Unikat 
machen.

Besonderer Charme und Chance 
auf Gewinn einer Nähmaschine
Im Schatten der Basilika St. Lau-
rentius entwickelt der Markt ei-
nen ganz besonderen Charme. 
Das Gesamtpaket macht den 
Besuch dieses Spezialmarktes 
zu einem Erlebnis. 

In Wuppertal hat auch dieses 
Mal jeder Besucher die Chance, 
vor Ort eine wertvolle Nähma-
schine im Wert von ca. 239,- 
Euro der Schweizer Traditions-
marke Elna zu gewinnen. Die 
Verlosung findet um 17 Uhr öf-
fentlich am Stand von Elna statt.  

Weitere Informationen er-
halten Interessierte unter www.
stoffmarkt-expo.de.

Näh-Inspirationen auf dem Laurentiusplatz

Viele bunte Stoffe, auch in wärmeren Qualitäten für die kalte Jahreszeit, 
sind auf dem Stoffmarkt zu finden. Fotos: Expo Event Marketing

Deutsch-Holländischer Stoffmarkt am 29. Oktober von 10 bis 17 Uhr Anzeige

Auch Kurzwaren wie Reißverschlüsse und Nähgarn werden angeboten.

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

– Für Druckfehler keine Haftung –

Fleischgenuss aus Meisterhand

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel.: 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,29
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,09
dt. Schweinelfilet, à 3 Stück vac. 1 kg 9,90
poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 8,89
frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 29,99
frische argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 16,99
Falsches Filet, vom irischen Weideochsen, 
am Stück vac., blitzblank pariert 1 kg 10,99

€

€

€

€

€

€

€

Meister Blumberg´s Wochenknaller

€ 8,88Gulasch, gemischt
Rind- und Schweinefleisch .......................... 1 kg

€ 4,99Nackenkoteletts .............................1 kg
saftige

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 17.10.22 bis Samstag, den 22.10.22

jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr

Montag und Dienstag
Schweinegeschnetzeltes mit Gemüsestreifen, 
dazu gefüllte Kartoffeltaschen 
mit Frischkäse-Kräuterfüllung 5,90Portion €

Mittwoch - Spezial
Hausgemachter Beef-Burger 
mit Schmorzwiebeln, Gurke und Tomate
inkl. Beilage 6,40Portion €

Samstag
Linseneintopf 3,95Portion €

von 10.30 bis 15.00 Uhr 

Donnerstag und Freitag
Piccata alla Milanese von der Pute 
mit Tomatensauce und Nudeln
dazu Blattsalat 7,40Portion €

Angebote

fertig portionierter Schweinebraten 
mit geräuchertem, magerem Speck 
und Zwiebeln ................................................ 1 kg

Kobeshofener Spießbraten

€ 5,99

ideal auch für den Smoker

Rinderleber
€ 3,99in Scheiben portioniert .................................1 kg

frische 

Kasselernacken mit Knochen
mild gesalzen ............................................... 1 kg €

goldgelb geräucherter

4,99

Putenschnitzel
€ 8,99

frische

mager ............................................................1 kg

€ 3,92
Schweinerückensteaks 
"Tomate-Mozzarella"
in cremiger Sahnesauce ................. Schale 400g

in der praktischen Aluschale

1 kg 9,80€

Bratenaufschnitt vom Schwein 
€ 1,99

Meister Blumberg's

dreifach sortiert ..........................................100 g

Panhas
€ 4,44

Original bergischer

nach alter Tradition hergestellt ....................1 kg

Die Ronsdorfer Bezirksvertretung 
(BV) trifft sich nächste Woche 
Dienstag, 25. Oktober, um 18 
Uhr zu ihrer nächsten Sitzung. 
Das Stadtteilparlament tagt im 
Gemeindezentrum der Evange-
lischen Kirchengemeinde, Band-
wirkerstraße 15.

Der Straßenverkehr steht gleich 
mehrfach auf der Tagesordnung
Um die Einrichtung einer Tempo 
30-Strecke auf der Lüttringhau-
ser Straße und die Versetzung der 
Ampel im Bereich der Einmün-
dung Kratzkopfstraße geht es in 
einem Bürgerantrag.

Die Freigabe des Gehwegs zwi-
schen der Straße Am Grünen Strei-
fen und der Boxbergstraße ist In-
halt eines zweiten Bürgerantrags.

Auch die Freigabe der Kocher-
straße für den Radverkehr entge-
gen der Einbahnstraße wird die 
BV erneut beschäftigen.

Die Verwaltung beschreibt in 
ihrer Antwort auf eine SPD-An-
frage mögliche Rahmenbedin-
gungen für eine Fahrradstraße im 
Bereich An der Blutfinke.

In einem gemeinsamen An-
trag wünschen sich die BV-Frak-
tionen, dass auf drei Schulwegen 
rote Fahrbahnmarkierungen auf-
gebracht werden, um die Acht-
samkeit der Verkehrsteilnehmer 
für Schüler zu erhöhen: Im Be-
reich der Einmündung An der 
Blutfinke / Heckersklef, auf der 
Kreuzung Rädchen / Heidter Stra-
ße und an der Einmündung In 
der Krim / Disseltal.

Außerdem soll geprüft werden, 
ob auf der Straße Rädchen vor 
dem Kreuzungsbereich Heidter 
Straße Fahrbahnschwellen ein-
gerichtet werden können.

Die CDU bittet die Verwaltung 
zu prüfen, wie die Verkehrssicher-
heit im Bereich der Kreuzung In 

der Krim / Erbschlöer Straße ver-
bessert werden kann.

Sportanlage, Sitzbank, Neuge-
staltung der Luthertreppe und mehr
Der nächste Antrag der CDU be-
fasst sich mit der Einrichtung ei-
ner Calisthenics-Sportanlage in 
Ronsdorf: Die Verwaltung soll 
prüfen, ob und wo eine solche 
Anlage im Stadtteil eingerichtet 
werden kann.

Außerdem beantragen die 
Christdemokraten, dass schlecht 
bzw. nicht lesbare Straßen- und 
Hinweisschilder in Ronsdorf er-
neuert werden.

Das Spiegelwappen des Stadt-
bezirks Ronsdorf im Ratssaal der 
Stadt soll erneuert werden, da das 
aktuelle den falschen Löwen dar-
stellt, bittet die CDU die Ver-
waltung.

Die Grünen beantragen, dass 
in den Toilettenräumen des Bür-
gerbüros Ronsdorf und in der öf-
fentliche Toilette am Bandwir-
kerplatz kostenfreie „Spender“ 
für Menstruationsprodukte ein-
gerichtet werden.

Außerdem steht die Neuge-
staltung des Spielplatzes und des 
Bolzplatzes Mohrhennsfeld auf 
der Tagesordnung.

Die SPD hat zwei Anträge für 
Mittel aus dem Gemeindefinan-
zierungsgesetz vorbereitet: Im Be-
reich Dorner Weg / Baur wünscht 
sich die Fraktion eine Sitzbank.

Zudem beantragen die Sozial-
demokraten, dass Gelder für die 
Beleuchtung und Begrünung des 
Treppenaufgangs von der Staas-
straße zur Lutherkirche bereit 
gestellt werden.

In einem gemeinsamen Antrag 
setzen sich die Fraktionen dafür 
ein, dass Trinkwasserspender am 
Bandwirkerplatz und im Asche-
weg installiert werden.

Bezirksvertretung tagt in 
der evangelischen Gemeinde

Dienstag, 25. Oktober, 18 Uhr
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Stille TageAnzeigen Anzeigen

Dirk Hemmerich
Freier Trauerredner 

Gerne begleite ich Sie 
in einer besonderen 
Lebenssituation.

Mit einer individuellen 
Ansprache begleite ich 
Sie bei einer Trauer-/
Erinnerungsfeier für 
einen Verstorbenen/eine 
Verstorbene.

Handy: 0176 50 53 23 44
www.trauerredner-hemmerich.de

Am Montag wurde an der Nord-
bahntrasse der erste öffentliche 
Trauerort in Wuppertal außer-
halb der Friedhöfe eingeweiht. 

Am still gelegten Bahnhof Loh 
stehen auf einem Grünstreifen 
Stelen aus Stahl, kleine Sitzgrup-
pen und von einem schwarz-wei-
ßen Netz umspannte Bäume. 

Initiiert wurde der Trauerort 
vom Hospizdienst Pusteblume 
gemeinsam mit den drei ande-
ren ambulanten Hospizdiensten 
in Wuppertal, dem Ambulanten 
Hospizdienst des Caritasverban-
des Wuppertal / Solingen, dem 
Christlichen Hospizdienst im 
Wuppertaler Westen und dem 
Hospizdienst Lebenszeiten. Ent-
standen ist die Idee zu Beginn der 

Corona-Pandemie, als viele Men-
schen nicht angemessen Abschied 
von verstorbenen Angehörigen 
nehmen konnten und viele sich 
allein fühlten. 

Auf den Bänken können die 
Menschen verweilen und mit-
einander ins Gespräch kommen, 
einmal in der Woche einen Mit-
arbeiter der Hospizdienste treffen 
und sich per QR-Code über An-
gebote für Trauernde informieren. 

Besucher haben daneben die 
Möglichkeit, an die Bäume Kar-
ten aus dünnem Holz zu hängen. 
Diese liegen an einer der Stelen 
bereit und können mit Gedan-
ken zum Thema Abschied, Tod 
und Trauer beschrieben wer-
den. Die Stelen sind rund um 

den Trauerort in Wellenform auf-
gestellt – als Symbol dafür, dass 
Trauer mal stärker, mal weniger 
intensiv empfunden wird. 

Der Ort zum Gedenken, Ver-
weilen und Trauern, der durch 
Spenden finanziert wurde, ist 
über den Zugang am Bahnhof 
Loh zu erreichen. Er ist für alle 
Menschen in der Stadt gedacht 
– unabhängig von Religion und 
Herkunft.

„Mit unserem Trauerort wol-
len wir das Thema in den öffent-
lichen Raum bringen, mitten ins 
Leben, wo Bewegung und Begeg-
nung stattfindet“, sagt Katharina 
Ruth, Leiterin des Hospizdiens-
tes Pusteblume der Diakonischen 
Altenhilfe.

Öffentlich zugänglich und durch Spenden finanziert

Trauerort an der Nordbahntrasse eingeweiht

Von Ulrike Zietlow

Im November, wenn in der Na-
tur vieles vergeht, ist jedes Jahr 
die Zeit, der Verstorbenen zu ge-
denken. Dafür gibt es die soge-
nannten „stillen Tage“. 

1. und 2. November sind für 
Katholiken wichtige Tage
Der erste dieser Tage ist der 1. No-
vember, Allerheiligen. An diesem 
Tag gedenken die katholischen 
Christen der Heiligen. Ein Tag 
für das Gedenken an alle Heiligen 
ist schon seit dem 4. Jahrhundert 
bekannt, anfangs wurde er aller-
dings am Sonntag nach Pfingsten 
begangen. 

Im Jahr 835 legte Papst Gre-
gor IV. offiziell den 1. November 
als Gedenktag für alle Heiligen 
fest. Die Katholiken besuchen 
an diesem Tag die Gräber ihrer 
verstorbenen Angehörigen und 
schmücken diese, oft nicht nur 
mit Kränzen und Gestecken, son-
dern auch mit Kerzen, den soge-
nannten „Seelenlichtern“ oder 
„Ewigen Lichtern“. 

Am darauffolgenden Tag, dem 
2. November, folgt das Gedenken 
an alle Verstorbenen, an dem vie-
lerorts die Gräber gesegnet wer-
den. In früheren Zeiten sollten 
die Lebenden den Toten helfen, 
indem sie für sie beteten und da-
mit die Leiden der armen Seelen 
im Fegefeuer linderten. 

Allerheiligen ist nicht in ganz 
Deutschland ein gesetzlicher Fei-
ertag, sondern nur in den überwie-
gend katholisch geprägten Bun-
desländern Baden-Württemberg, 
Bayern, Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz und Saarland. 
Auch andere europäische Länder 
kennen Allerheiligen als Feiertag, 
unter ihnen Österreich, Belgi-
en, Liechtenstein, die katholisch 
geprägten Schweizer Kantone, 

Luxemburg, Italien, Frankreich, 
Spanien, Portugal und Polen.

Gedenkstunden am Volkstrauertag 
finden seit 1922 statt
Der einzige nicht-konfessionelle 
„stille Tag“ ist der Volkstrauertag 
– immer zwei Sonntage vor dem 
ersten Adventssonntag. An ihm 
soll an alle Kriegstoten, Opfer der 
Gewaltherrschaft aller Nationen 
und die Opfer von Verfolgung 
und Vertreibung erinnert werden. 
Auch soll er zu Versöhnung, Ver-
ständigung und Frieden mahnen.

Entstanden ist der Volkstrauer-
tag 1919, als der Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge einen 
Gedenktag zur Erinnerung an die 
Gefallenen des Ersten Weltkriegs 
vorgeschlagen hatte. Die erste Ge-
denkstunde fand im Jahr 1922 im 
Reichstag statt. 

Heute werden am Volkstrau-
ertag die Fahnen auf Halbmast 
gesetzt und im Deutschen Bun-
destag wird eine zentrale Gedenk-
veranstaltung abgehalten. In vielen 
Städten finden Gedenkstunden 
und Kranzniederlegungen statt. 

So lädt in Ronsdorf der Heimat- 
und Bürgerverein zu einer Ge-
denkstunde in die Räume der 
Freiwilligen Feuerwehr ein, dann 
folgt die Kranzniederlegung im 
Stadtgarten.

Buß- und Bettag 
als Tag der Besinnung
Ursprünglich entstand der Buß- 
und Bettag, ein Feiertag der evan-
gelischen Kirche, als Tag zur Ab-
wehr von Notsituationen. Im Lauf 
der Geschichte wurden die Men-
schen angesichts von Notsituati-
onen immer wieder zu Umkehr 
und Gebet aufgerufen. 

So gab es beispielweise im Jahr 
1878 in 28 deutschen Ländern ins-
gesamt 47 Bußtage an 24 unter-
schiedlichen Daten. 1934 wurde 
ein einheitlicher Buß- und Bettag 
im November festgelegt, der im 
gesamten Deutschen Reich ein 
Feiertag war. 

Heute ist der Buß- und Bettag, 
der am Mittwoch vor dem Toten- 
oder Ewigkeitssonntag begangen 
wird, ein Tag des Innehaltens und 
der Mahnung, sich immer wieder 

neu auf das Leben zu besinnen.
1995 wurde dieser Feiertag zur 

Finanzierung der Pflegeversiche-
rung bundesweit gestrichen, nur 
noch in Sachsen ist der Buß- und 
Bettag weiterhin ein gesetzlicher 
Feiertag. Im kirchlichen Festka-
lender spielt er jedoch immer noch 
eine große Rolle. Die evangeli-
schen Gemeinden laden meist am 
frühen Abend zu Andachten in 
die Kirchen ein. 

Den Totensonntag oder Ewigkeits-
sonntag gibt es seit 1816
Am letzten Sonntag vor dem ers-
ten Advent ist der Toten- oder 
Ewigkeitssonntag in der evan-
gelischen Kirche ein Gedenktag 
für die Verstorbenen, ein Pendant 
zum katholischen Allerheiligen. 

Gleichzeitig ist der Totensonn-
tag der letzte Sonntag des Kir-
chenjahres. Er steht sowohl für 
das Ende als auch für einen Neu-
anfang. 

Eingeführt wurde der Tag 1816 
vom preußischen König Friedrich 
Wilhelm III, zum einen als „Ge-
denktag für die Entschlafenen“, 

wohl wegen der vielen Soldaten, 
die im Krieg gegen Napoleon ge-
fallen waren, zum anderen wohl 
auch aus Trauer über den Tod sei-
ner Frau Luise. Der Gedenktag 
verbreitete sich schnell unter den 
Kirchengemeinden in Deutsch-
land, die vorher keinen Totenge-
denktag kannten.

Während für katholische 
Christen der Friedhofsbesuch 
an Allerheiligen Tradition ist, 
besuchen evangelische Chris-
ten, aber auch viele nicht religi-
öse Menschen, am Totensonn-
tag die Gräber der verstorbenen 
Angehörigen, um sie mit Krän-
zen und Blumen zu schmücken. 
Zahlreiche Gemeinden veran-
stalten spezielle Gottesdienste, 
in manchen werden die Namen 
der im letzten Jahr Verstorbenen 
vorgelesen.

An den „stillen Feiertagen“
ist vieles verboten
Gesetzlich sind „stille Feiertage“ 
der Karfreitag, Allerheiligen, der 
Volkstrauertag und der Toten-
sonntag. An diesen Tagen soll es 
noch stiller zugehen als an „nor-
malen“ Sonn- und Feiertagen. Die 
Regelungen sind im Gesetz über 
die Sonn- und Feiertage NRW 
zu finden. Verboten sind – an 
manchen Tagen zu bestimmten 
Zeiten – beispielsweise Märkte, 
sportliche Veranstaltungen, Zir-
kusaufführungen, Volksfeste, Un-
terhaltungsveranstaltungen, Mu-
sikdarbietungen in Gaststätten 
und Diskotheken sowie der Be-
trieb von Spielhallen und Wett-
annahmestellen. 

Außerdem ist auch der Betrieb 
von Videotheken, Waschsalons, 
Autowaschanlagen, Fahrschulen 
und Mitfahrvermittlungen den 
ganzen Tag über verboten. Auch 
Wohnungsumzüge sind an diesen 
Tagen nicht erlaubt.

Der „stille“ November – Trauer und Gedenken
Was die Feiertage bedeuten und wie sie entstanden sind

Der ev. Friedhof an der Lüttringhauser Straße hat rund 4.500 Grabstellen. Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

Dirk Hemmerich ist frei-
er Trauerredner in Wupper-
tal, Remscheid, Solingen und 
Velbert. Im Gespräch mit der 
Ronsdorfer Wochenschau er-
zählt er, was eine Trauerrede 
ist, wie sie abläuft und ob bei 
Trauerreden überhaupt gelacht 
werden darf.

Ronsdorfer Wochenschau (RW): 
Für viele Menschen ist Trauer 
ein Tabu-Thema – wie finden Sie 
für jeden Menschen die richtige 
Trauerrede?
Dirk Hemmerich: Durch sehr 
genaues Hinhören beim Ge-
spräch und wahrnehmen, wie 
ist jemand verstorben, wie neh-
men es die Angehörigen auf. 

Und spätestens nun muss ein 
jeder sich ja diesem Thema stel-
len, dann kommt von meiner 
Seite das Einfühlvermögen, um 
diese Situation aufzufangen.

RW: Wer bestimmt den Inhalt 
der Trauerrede?
D. Hemmerich: Im Grunde die 
Hinterbliebenen, eben was diese 
mir an Informationen aus dem 
Leben des Verstorbenen mit-
geben. Die Ansprache und die 
Auswahl begleitender Texte, mit 

oder ohne einen christlichen As-
pekt, ist dann jedoch mein Part.

RW: Wie läuft das Trauergespräch 
ab, wo wird es geführt?
D. Hemmerich: Im privaten Um-
feld der Hinterbliebenen, am 
liebsten aber, wenn dies möglich 

ist, in der Wohnung des Ver-
storbenen. Das beste, was mir 
passieren kann, ist, wenn die 
Angehörigen von selber ins Er-
zählen kommen und ich nicht 
viele Fragen stellen muss. 

Wichtig ist, dass die Angehöri-
gen Vertrauen zu mir haben, dass 
nichts gesagt wird, was nicht in 
der Trauerfeier gesagt werden soll, 
für mich aber wichtig ist, um die 
Person des Verstorbenen in die-
sem Gespräch kennen zu lernen.

RW: Darf bei einer Trauerrede 
auch gelacht werden?
D. Hemmerich: Dürfte schon, 
kommt aber so gut wie nie vor. 
Ein Lächeln oder ein Schmun-
zeln aber durchaus schon.

RW: Wird in einer Trauerrede das 
Leben der Verstorbenen beschönigt?
D. Hemmerich: Das möchte ich 
wirklich vermeiden. Weder ein 

Beschönigen noch eine Art von 
Abrechnung. Das wollen aber 
auch die Angehörigen nicht. 

Die Trauerfeier soll den Ver-
storbenen aber schon widerspie-
geln, dazu gehören, neben den 
positiven Erlebnissen, auch die 
Ecken, Macken, Höhen und 
Tiefen.

RW: Kann man bei Ihnen auch 
nach den Trauerfeierlichkeiten 
weitere Unterstützung 
bekommen?
D. Hemmerich: Ich bin kein aus-
gebildeter Trauerbegleiter, kenne 
aber Einrichtungen oder eben 
ausgebildete Personen.

Mehr Infos und Kontakt
Dirk Hemmerich
Freier Trauerredner
Tel.: 01 76 / 50 53 23 44 
www.trauerredner-hemmerich.de

Was ist eine Trauerrede, Herr Hemmerich?
Freier Trauerredner aus Wuppertal im Gespräch

„Dem Thema Trauer muss sich ja jeder stellen“, sagt Dirk Hemmerich.
Foto: privat

Anzeige

Welche Beisetzung im Todesfall 
passt, hängt auch davon ab, ob 
und wie oft Angehörige zu Besuch 
kommen wollen und wie mobil 
sie in einigen Jahren noch sind.

Bei vielen neuen Bestattungsar-
ten handelt es sich um sogenannte 
pflegefreie Gräber. Hier ist keine 
gärtnerische Pflege durch die An-
gehörigen erforderlich. Die Kosten 
sind bereits in der Friedhofsgebühr 
enthalten. Ob gekennzeichnetes 
oder anonymes Grab – beides ist 
bei der Urnenbestattung möglich. 

Frühzeitig Entscheidungen treffen 
hilft den Angehörigen
Unabhängig davon, welche Be-
stattungsart man wählt, ist es 
empfehlenswert, zu Lebzeiten 
festzulegen, ob später eine Kör-
perbestattung oder eine Einäsche-
rung erfolgen soll. Damit wird 
den Angehörigen diese schwieri-
ge Entscheidung in der Zeit der 
Trauer abgenommen.

Die Körperbestattung ist zu-
meist teurer wegen massiverer 
Särge und höherer Grabkosten. 
Außerdem gibt es hierbei weni-
ger Möglichkeiten für die Art der 
Beisetzung, wie sie viele Städte 
und Gemeinden bei Urnengrä-
bern anbieten.

Die Urnenbestattung als Fol-
ge der Feuerbestattung ist die 
häufigste der Bestattungsarten 
in Deutschland und wird immer 
öfter gewählt. Ein Grund dafür 
sind auch die alternativen Mög-
lichkeiten, die Urne beizusetzen. 

Wenn Menschen aus verschie-
denen Orten zusammenkom-
men, gibt es beispielsweise beim 

Rhein-Taunus-Krematorium die 
Möglichkeit der Abschiednahme 
am Sarg mit Übergabe in die Feu-
erbestattung am Vormittag und 
der Beisetzung am Nachmittag.

Die verschiedenen Varianten 
der Urnenbeisetzung
Die Deutsche Friedhofsgesell-
schaft klärt über Varianten der 
Urnenbeisetzung auf (Infos un-
ter www.deutschefriedhofsgesell-
schaft.de): Die einfachste Beiset-
zungsform ist das Rasengrab. 

Bei der Bestattung im Blumen-
garten wird die Urne des Ver-
storbenen auf einer besonders 
gestalteten, mit Stauden und im-
mergrünen Pflanzen angelegten 
Fläche beigesetzt. 

Bei einer Waldbestattung wird 
die Urne einer verstorbenen Per-
son an einem Baum in einem da-
für vorgesehenen Bestattungswald 
beigesetzt. 

Bei einer Bestattung in einem 
Kolumbarium wird die Urne einer 
verstorbenen Person in einer Ur-
nenwand beigesetzt. Die Nische, 
in die die Urne gestellt wird, wird 
im Anschluss mit einer Platte fest 
verschlossen. Kolumbarien befin-
den sich auf Friedhöfen oder in 
Kirchen oder sind Teil eines Kre-
matoriums. 

Bei einer Mensch-Tier-Bestat-
tung können die Urnen eines 
Menschen und seines geliebten 
Haustieres in einem gemeinsamen 
Grab bestattet werden. Diese Be-
stattungsart ist in Deutschland nur 
auf speziell ausgewiesenen Fried-
höfen möglich und existiert in die-
ser Form erst seit dem Jahr 2015.

Urnenwand, Blumengarten 
oder klassische Beisetzung

Bei einem Rasengrab oder der Bestattung im Blumengarten wird die Urne 
des Verstorbenen an einer besonders gestalteten Fläche beigesetzt. 

Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o

Individuelle Bestattungsformen
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Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

info@autoteile-stroeker.de · www.autoteile-stroeker.de 

Autoteile Ströker
Original-Marken-Teile von führenden 

KFZ-Teileherstellern 

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen

Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das

Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir suchen Ihnen aus über 360 verschiedenen Tarifen

die für Sie beste Versicherung aus z.B.:

KFZ-Versicherungen
z.B. KFZ-Versicherung für einen Passat

Und was zahlen Sie?

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
• Telefon 02 02 / 40 577

42349 W.- Cronenberg • Telefax 02 02 / 47 65 47

schon ab

385
€/Monat

AWG Wuppertal Autorecycling
Deutscher Ring 20  I  42327 Wuppertal

E-Mail: autorecycling@awg-wuppertal.de

www.awg-wuppertal.de

Zeit, Abschied zu nehmen ...

Sprechen Sie mit uns über 
Ihre Fahrzeugverwertung!
Wir zahlen 200 Euro* für Ihr altes Privatfahrzeug (gilt 
nur für Komplettfahrzeuge) - Abmeldeservice inklusive.

Rufen Sie uns an: 0202 / 40 42 700

... und 200 €* zu kassieren!

* mindestens

Profitieren Sie
von unserer
Reifenwaschanlage

KFZ-Werkstatt
mit XL-Service

Lebenshilfe
Wuppertal

Kfz-Werkstatt Zandershöfe 13 · Wuppertal Ronsdorf
Montag – Donnerstag, 8.00 – 12.30 Uhr und 13.15 bis 17.00 Uhr

Freitag, 8.00 – 13.30 Uhr

Telefon 0202 470061 oder Mobil 0172 2572852 

kfz-werkstatt@lebenshilfe-wuppertal.de · www.kfz-lebenshilfe.de

JETZT 

REIFEN

WECHSELN!

Reparatur aller Marken,

Unfallschäden,

Glasreparatur.

Diagnose, Service,

Inspektion etc.

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid

Telefon: 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Auto und MobilitätAnzeigen Anzeigen

• freundlich  • fair  • preiswert

Auto Vetter KFZ-Meisterbetrieb

 Remscheider Straße 192
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon (0202) 4698066

Auto Vetter

Täglich TÜV/AU
Inspektion · Unfallschäden

Werkstatt-Ersatzwagen · Reifen-Einlagerung

alle Marken · speziell OPEL

COPARTSCOPARTS

HERDE

PROFESSIONELLER
SERVICE FÜR IHR AUTO
Inspektion nach Herstellervorgabe, HU/AU,
Achsvermessung, Klimaservice, Reparaturen

Staubenthaler Strasse 26, 42369 Wuppertal
www.herde-sohn.de

Viele Autofahrer gehen davon aus, 
dass auch auf großen Parkplätzen 
oder in Parkhäusern grundsätzlich 
„rechts vor links“ die Regel ist. Das 
legen oft auch die Hinweisschilder 
nahe, auf denen steht, dass auf dem 
Gelände die Straßenverkehrsord-
nung (StVO) gilt. Dort lautet die 
grundlegende Vorfahrtregel, dass 
„rechts vor links“ immer dann zur 
Anwendung kommt, wenn keine 
Verkehrszeichen, Ampeln oder die 
Polizei den Verkehr regeln. Aber 
eben nicht auf Parkplätzen.

Das hat das Oberlandesgericht 
(OLG) Frankfurt jüngst in einem 
Urteil (v. 22.06.2022, Az. 17 U 
21/22) deutlich gemacht, auf das 
das von der HUK-Coburg getra-
gene Goslar Institut für verbrau-
chergerechtes Versichern hinweist. 

„Rechts vor links“ nur bei 
„Straßen“, nicht bei „Fahrgassen“
Das OLG Frankfurt hat jetzt 
in einem Rechtsstreit entschie-
den, dass die Vorfahrtregel
„rechts vor links“ nur dann greift, 
wenn Fahrspuren deutlich als 
Straßen erkennbar und markiert 
sind. Handelt es sich hingegen 
um so genannte Fahrgassen, hat 

die standardmäßige „Rechts-vor-
links“-Vorfahrtregel keine Gül-
tigkeit. 

Nach Ansicht der Richter, die 
auch das OLG München bereits 
2020 in einem ähnlichen Urteil 
(Az.: 10 U 6767/19) vertreten hat, 
handelt es sich um Fahrspuren, 
wenn diese allein zum Ein- oder 
Ausfahren in oder aus ein(em) 
Parkhaus dienen und auch rein 
äußerlich mit regulären Stra-
ßen vergleichbar sind. Hier gilt 

grundsätzlich rechts vor links, 
so die Richter. Eine Fahrgasse 
zwischen markierten Parkreihen 
stellt demnach keine Fahrbahn 
mit Straßencharakter dar, wenn 
sie dazu dient, den ein- und aus-
parkenden Rangierverkehr ab-
zuwickeln.

In dem Fall, den das OLG 
Frankfurt zu entscheiden hatte, 
war es auf einem Parkplatz zu 
einem Zusammenstoß von zwei 
Fahrzeugen gekommen.

Auf eine zur Ausfahrt des Park-
platzgeländes führende Fahrgas-
se mündeten von rechts mehrere 
Fahrgassen. Sowohl in den seit-
lichen Fahrgassen als auch in der 
Ausfahrtfahrgasse befanden sich 
Parkboxen. Der Kläger befuhr die 
Ausgangsfahrgasse, der Beschul-
digte kam aus einer der rechten 
Fahrgassen – im Einmündungs-
bereich der Gassen kollidierten 
die beiden Fahrzeuge. 

Auf dem Gelände galt laut An-
ordnung des Betreibers die StVO. 
Es folgte ein Streit um Schaden-
ersatzansprüche. Dabei argumen-
tierte einer der Beteiligten, sein 
Vorfahrtrecht als von rechts Kom-
mender sei von dem anderen Au-
tofahrer missachtet worden. 

Das hierzu angerufene Landge-
richt erkannte in dem Verfahren 
auf eine Haftung des Beklagten 
in Höhe von 25 Prozent. Die-
ser Einschätzung folgte das OLG 
Frankfurt jedoch nicht. 

Die beteiligten Autofahrer müssen 
sich den Schaden teilen
Die Richter teilten auf die Beru-
fung des Klägers die Haftungs-
quote auf jeweils 50 Prozent. 

Begründung: Der Beklagte kön-
ne kein Vorfahrtrecht für sich be-
anspruchen, weil Fahrgassen auf 
Parkplätzen keine dem fließenden 
Verkehr dienenden Straßen dar-
stellten und somit auch keine Vor-
fahrt zu gewähren sei. Zwar seien 
die Regeln der StVO auf öffentlich 
zugänglichen Privatparkplätzen 
grundsätzlich anwendbar, befand 
das Gericht. Doch „kreuzen sich 
zwei dem Parkplatzsuchverkehr 
dienende Fahrgassen eines Park-
platzes [...], gilt für die herannah-
enden Fahrzeugführer das Prinzip 
der gegenseitigen Rücksichtnah-
me [...], d.h. jeder Fahrzeugführer 
ist verpflichtet, defensiv zu fahren 
und die Verständigung mit dem 
jeweils anderen Fahrzeugführer 
zu suchen“, stellte das Gericht fest.

Das OLG München war in ei-
nem anderen Fall zu einem ver-
gleichbaren Urteil gelangt. Bei 
einem Unfall auf einem Park-
platz mit zwei Fahrzeugen und 
zwei Fahrgassen hielten sie eine 
Haftungsteilung ebenfalls für an-
gemessen. Auch in diesem Urteil 
wurde das Gebot der gegensei-
tigen Rücksichtnahme hervor-
gehoben.

„Rechts vor links“ gilt oft nicht auf Parkplätzen
Defensiv fahren und sich mit anderen Autofahrern abstimmen

Gibt es auf Parkplätzen nur Fahrgassen zwischen den Parkplätzen, gilt 
„rechts vor links“ nicht. Foto: Autoren-Union Mobilität/Goslar Institut

Alpine stellt sein neues Concept-Car in Paris vor
„Alpenglow“ (Alpenglühen), hat 
Alpine ein Concept-Car getauft, 
das auf dem Pariser Autosalon zu 
sehen ist. Als Antrieb dient ein Was-
serstoff-Hybrid-Verbrennungsmo-
tor. Die Studie ist über fünf Meter 
lang, mehr als zwei Meter breit und 
unter einem Meter hoch. Alpine 
unterstreicht damit seine Renn-
sportambitionen und will neue Mo-
delle ankündigen, die rein elekt-
risch fahren sollen. Foto: 
Autoren-Union Mobilität/Alpine

Erhöhte Unfallgefahr im Herbst: 
Tipps auf einen Blick
Heftiger Regen, rutschige 
Blätter, tiefstehende Sonne 
oder Nebel stellen Autofahrer 
im Herbst auf die Probe. Der 
ADAC Nordrhein empfiehlt, 
die Fahrweise an die veränder-
ten Bedingungen anzupassen. 
„Die drei goldenen Herbstre-
geln lauten: Abstand halten, 
Geschwindigkeit reduzieren 
und Licht an“, sagt Experte 
Heinz-Gerd Lehmann.

Sicherheitsabstand: 
Zwei-Sekunden-Regel hilft
Wer trotz angepasster Fahr-
weise plötzlich ins Rutschen 
gerät, sollte laut ADAC Nord-
rhein vier Dinge tun: Fuß vom 
Gaspedal nehmen, auskuppeln, 
gefühlvoll gegenlenken und 
bremsen. Mit ein paar Stun-
denkilometern weniger lässt 
sich das Auto oft schon wieder 
besser kontrollieren. Reagiert 
das Fahrzeug nicht mehr, hilft 
nur eine Vollbremsung. 

Für den richtigen Sicherheits-
abstand verweist Lehmann auf 
die Zwei-Sekunden-Regel. „Da-
bei sucht man sich einen mar-
kanten Punkt am Fahrbahn-
rand. Wenn das Fahrzeug vor 
mir diesen Punkt passiert hat, 
einfach langsam ‚21, 22‘ zählen. 
Erst dann sollte man selbst an 
dieser Stelle vorbeifahren. Sonst 
ist der Abstand zu gering“, er-
klärt der ADAC Fachmann.

Bei Nebel: Beleuchtung 
richtig verwenden
Im Herbst beeinträchtigen plötz-
lich auftretende Nebelbänke die 
Sichtverhältnisse. Auch dann 
gilt: Fuß vom Gas, vorausschau-
end fahren und jederzeit brems-
bereit sein. Überholmanöver auf 
zweispurigen Landstraßen sind 
tabu. „Ab Sichtweiten unter 50 
Metern gilt die Faustformel: 
Mindestabstand in Metern ist 
gleich Geschwindigkeit“, sagt 
Heinz-Gerd Lehmann.

Viele Autofahrer verlassen 
sich auf die Lichtautomatik. 

Doch Vorsicht: „Aufkom-
mende Nebelbänke erkennt 
der Lichtsensor teilweise nicht. 

Deshalb das Abblendlicht 
am besten manuell anschal-
ten, so der Experte. Wenn die 
Sichtweite weniger als 150 Me-
ter beträgt, können die Nebel-
scheinwerfer helfen. Die Nebel-
schlussleuchte darf inner- wie 
außerorts nur bei einer Sicht-
weite unter 50 Metern einge-
schaltet werden. 

Scheiben reinigen, Wischerblätter 
und Beleuchtung kontrollieren
Lehmann empfiehlt zudem, re-
gelmäßig und gründlich die 
Scheiben zu reinigen und von 
Insektenresten und anderem 
Schmutz zu befreien. Auch 
auf gut funktionierende Wi-
scherblätter (mindestens jähr-
lich kontrollieren lassen) sowie 
saubere Innenscheiben sollten 
Autofahrer achten. 

„Schmutzreste können durch 
direkte Sonneneinstrahlung die 
Sicht besonders beeinträchti-
gen“, sagt der Technik-Experte. 
Wird man während des Fah-
rens geblendet, sollte man je-
doch keinesfalls hektisch die 
Scheibenwischanlage aktivie-
ren. Das verschlechtert die Sicht 
rapide, weil man den Schmutz 
verschmiert. 

Wenn bei niedrigen Tem-
peraturen nach Einstieg ins 
Fahrzeug die Scheibe von in-
nen beschlägt, hilft ein Micro-
fasertuch. „Auf keinen Fall das 
Kondenswasser mit dem Ärmel 
des Pullis oder der Hand weg-
wischen. Dann sieht man oft 
noch weniger als vorher“, warnt 
Lehmann.

Eine funktionierende Be-
leuchtung ist für die Sicherheit 
unerlässlich. Ob alles funktio-
niert, kann man vor Fahrtan-
tritt selbst an einer Garagen- 
wand testen. Wer auf Nummer 
sicher gehen will, macht einen 
Licht-Check in einer Fachwerk-
statt oder beim ADAC.

Mihalic AUTOFIT

Meisterbetrieb der Kfz-Innung
Tägliche DEKRA + AU im Hause

Staubenthaler Str. 55 • 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 41 62 • Fax: 02 02 / 46 03 298

www.kfz-mihalic.de • info@kfz-mihalic.de

REIFENWECHSEL
und EINLAGERUNG

• sicher 
• günstig

• fachmännisch
Denken Sie an die „Von-O-bis-O-Regel“:
Reifenwechel im Oktober und zu Ostern.

   Versicherungsfachbüro Münch & Sohn  
                    Ihr Versicherungsmakler im Bergischen Land 

KFZ -Versicherungsvergleich  
Wir suchen Ihnen aus über 360
verschiedenen Tarifen die für Sie  
beste Versicherung aus.  

Z.B.: 
KFZ-Versicherung für ein Seat Arona 

schon ab     2,23   pro Monat
Hier finden Sie uns:   
Versicherungsfachbüro Münch & Sohn    Versicherungsfachbüro Münch & Sohn 
Islandstraße 26 Kemmannstr 6 
42499 Hückeswagen   42349 Wuppertal  
Telefon: +49 (0)2192 / 79 14 805  Telefon: +49 (0)202 / 4   05 77 
E-Mail  : info@kam-versicherung.de   E-Mail  : info@muench-versicherungen.de  
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kaufen sammeln bezahlen

JETZT MESSE-NEUHEITEN 
ENTDECKEN!

Ronsdorf | Lüttringhauser Str. 13
Telefon: 0202 46 76 17
brillen-buechner.de |

Auch bei 
uns mit der 

Ronsdorfkarte 
punkten!

Wir haben für Sie eingekauft.

.....u.undnd n nococh h memehrhr!!

1. Oktober 
bis

31. Oktober

Remscheider Straße 60 | 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Tel. 02 02 / 46 22 99 | Telefax 4 69 05 29

info@autoteile-stroeker.de | www.autoteile-stroeker.de 

Autoteile Ströker

Scheibenwischern
erhalten Sie 500 Punkte 
auf die Ronsdorfkarte

Beim Kauf von

RReRemscheider Straße 60 | 42369 Wuppertal-Ronsdorfal Ronsdorf

halten Sie 500 Punkte 
f die Ronsdorfkarte

App nutzen

Vorteile 

sichern

���
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Bürger fahren 
  für Bürger

Zum Einkaufen in die 
Ronsdorfer City mit dem 

Bürgerbus im Stundentakt.

Die Interessengemeinschaft 
W.i.R. in Ronsdorf veranstal-
tet auch in diesem Jahr wieder 
die Aktion „Goldener Oktober“.  
Noch bis zum 31. Oktober kön-
nen alle Ronsdorfkartenbesitzer 
diese bei möglichst vielen Ein-
käufen einsetzen und mit et-
was Glück zusätzliche Punkte 
gewinnen. 

Die Karte kann bei allen Teil-
nehmern am Kartensystem ge-
nutzt werden. Diese sind am 
Transparent bzw. am Aufkleber 
zu erkennen. Es zählt nur die 
Anzahl der Nutzungen, nicht die 
Kaufsumme. Zu gewinnen gibt 
es Punkte im Wert von mehr als 
1.000 Euro: 
1 x 25.000 Punkte 
2 x 12.500 Punkte
3 x 7.500 Punkte
10 x 2.500 Punkte
20 x 1.000 Punkte

Nach der Aktion werden die 
36 Gewinner ermittelt und 
schriftlich informiert. Bei einem 
kleinen Umtrunk im Büro der 
W.i.R. in der Otto-Hahn-Straße 
können sie ihre Gewinne selbst 
ziehen – so hat jeder die gleiche 
Chance auf den Hauptgewinn. 
Die Punktegutschrift erfolgt nur 
bei der Ziehung im W.i.R-Büro 

und nur auf die Ronsdorfkarte 
– eine Barauszahlung ist nicht 
möglich. Bis zum 31. Oktober 
heißt es also: Ronsdorfkarte zü-
cken, Punkte sammeln und mit 
etwas Glück zusätzliche Punkte 
gewinnen. Für noch mehr Ein-
kaufsspaß in Ronsdorf.

Ronsdorfkarten-App 
mit vielen Vorteilen
Seit rund einem Jahr gibt es 
eine neue Ronsdorfkarte, mit 
der die Besitzer auch die App 
nutzen können. So können sie 
beispielweise den Punktestand 
und Kontenbewegungen erfah-
ren, sich anzeigen lassen, wel-
che Geschäfte am Kartensys-
tem teilnehmen und sich über 
Coupons der Händler, beson-
dere Angebote oder Neuigkei-
ten informieren. 

Das neue System hat einige 
Vorteile: es ist sicher, denn die 
Karte kann bei Verlust gesperrt 
werden und der Kunde erhält 
eine neue mit seiner aktuellen 
Punktezahl. Ein und dieselbe 
Karte kann auch auf verschie-
denen Handys genutzt werden. 
Wer noch die alte Ronsdorfkar-
te besitzt, kann diese jederzeit 
umtauschen – Ende der Um-
tauschfrist ist Mitte 2024.

Die Ronsdorfkarte 
nutzen und gewinnen

Herbststimmung in der Ronsdorfer Innenstadt: Das Laub raschelt und 
die W.i.R. lädt ein zur Teilnahme an der Aktion „Goldener Oktober“.

„Goldener Oktober 22“ der W.i.R. in Ronsdorf 

Mit dem Bürgerbus bequem zum Einkaufen ins Stadtzentrum 
Seit 2006 sorgt der Bürgerbusverein „W.i.R. fährt für Ronsdorf 
e.V.“ dafür, dass auch die Ronsdorfer aus den Außenbezirken be-
quem ins Zentrum kommen. Der Bürgerbus fährt im Stunden-
takt die Bereiche Blaffertsberg / Linde bzw. Mühle / Heidt an 
und sorgt dafür, dass auch Ronsdorfer ohne Auto so zum Treffen 
im Café, zum Arztbesuch oder zum Einkaufen kommen. Für sie 
bedeutet der Bürgerbus ein Stück Mobilität. 

Damit der Bus zuverlässig seine Runden drehen kann, enga-
gieren sich ehrenamtliche Fahrer. Sie helfen gerne beim Ein- und 
Aussteigen oder mit Rollator und Co. und sind auch für einen 
netten Plausch immer zu haben. Wer sich über die Mitarbeit und 
den Fahrdienst informieren möchte, ist zu den monatlichen Tref-
fen der Fahrer eingeladen. Daneben freut sich der Bürgerbusver-
ein über neue Mitglieder, die mit nur 18 Euro jährlich den Verein 
und seine Arbeit unterstützen möchten. Nähere Informationen 
unter www.buergerbus-ronsdorf.de.

www.ronsdorfer-wochenschau.de



AnzeigenJahrgang 72 • Nr. 42 • 19. Oktober 2022 11Ronsdorfer Wochenschau  ·  ZEITUNG für Ronsdorf

kaufen sammeln bezahlen

*Angebot gültig vom 1.10. bis 31.10.2022.

Albert Schweitzer Apotheke 
Staasstr. 19 

Telefon 46 25 25

Hirsch Apotheke
Marktstr. 22 
Telefon 46 49 35

Voltaren Schmerzgel 120g
Doppelte Punkte

vom 1.10. bis 31.10.
auf die Ronsdorfkarte

9,95€ *

im       von Ronsdorf
Lüttringhauser Straße 7 / Ecke Staasstraße

Ihr Hutgeschäft im       von Ronsdorf

- Mützen
- Hüte
- Schals
- Sets
- Schirme
- Handschuhe
in großer Auswahl.
Für Damen, Herren 
und Kinder.

Viele Angebote für 

Ronsdorfkarten-Liebhaber

ELEKTROINSTALLATIONEN

HAUSHALTSGERÄTE

WÄRMEPUMPEN

PHOTOVOLTAIKANLAGENFriedenshort 4

42369 Wuppertal (Ronsdorf)

Fon 02 02 - 46 40 41

Fax 02 02 - 46 40 43

www.elektrohalbach.de

info@elektrohalbach.de

AUTORISIERTER

KUNDENDIENST

WERKSKUNDENDIENST

Marktstraße 45 | 42369 Wuppertal  
Tel. 02 02 / 75 94 76 05 oder 01 51 / 72 40 64 30 

uwe.heidermann@spwagner.de | www.spwagner.de

Öffnungszeiten: Mo bis Sa 9 – 13 Uhr | Mo, Di und Fr 13 – 18 Uhr
Mittwoch-, Donnerstag- und Samstagnachmittag geschlossen

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann

Doppelte Doppelte 
PunktePunkte**

auf die Ronsdorfkarte

*Dienstleistungen ausgenommen

vom 1. bis zum 31. Oktober

M. Kunze  

42369 Wuppertal  

In der Krim 9

Tel. 0202/460800

Fax 0202/4799592

www.mode-und-wollparadies.de

Unser Angebot im Herbst:

Silkhair hand-dryed 50 g

nur14,- Euro statt 18,90 Euro.

Solange der Vorrat reicht.

Doppelte 
Punkte auf die 
Ronsdorfkarte 
im ganzen 
Oktober.

mode wollparadies

Immer,
wenn 

der Allrounder 
eine gute, 
aber nicht 

die beste Lösung ist!

Ideal im Alltag: Die Gleitsichtbrille. Perfekt am Monitor:

Die Bildschirmbrille.

IHR BRILLEN-DREAM-TEAM

JETZT SICHERN

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz · Augenoptikermeister

Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal
Tel. (0202) 464617 

Das inhabergeführte 
Optik-Fachgeschäft in Ronsdorf

Lohsiepenstr. 6 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 466 09 64 | www.kuechen-sabel.de

Doppelte Punkte auf die 
Ronsdorfkarte

ie 

ANMELDUNG • ABMELDUNG
UMMELDUNG • KURZZEIT

Jetzt: 

DOPPELT
PUNKTEN

Ohne Termin und Wartezeit

info@anmeldeheld.de | www.anmeldeheld.de

Den ganzen Oktober lang 50 Punkte auf die 
Ronsdorfkarte bei einer Fahrzeug An- oder Abmeldung.
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lecker, günstig, nett

Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 17.10. - 22.10.2022

Sauerbraten
 vom Jungbullen,

nach Hausfrauenart
 eingelegt

je 100 g

1.29

 Birkel‘s No.1 
oder 3 Glocken 

Genuss Pur Nudeln
diverse Sorten 
je 500 g Beutel

(1 kg 1.98)

-.99

Melitta 
Auslese

diverse Sorten
je 500 g Packung

(1 kg 8.98)

4.49

Pfanni 
Knödel

 diverse Sorten
je 200 g Packung

(1 kg 4.95)

-.99

Appel 
Heringsfi let 

in Sauce 
diverse Sorten

je 200 g Dose 
(1 kg 5.95)

1.19

Maggi Für 
Genießer Saucen 

oder Suppen 
diverse Sorten

für 250 ml - 750 ml
je Beutel

(1 l ab 1.05)

-.79

Hokkaido 
Kürbis

aus Deutschland
Klasse I

je 1 kg

1.49

 Wagner Big City, 
Die Backfrische Pizza

oder Piccolinis
diverse Sorten

tiefgefroren 
je 180 g - 445 g

Packung
(1 kg ab 4.47)

1.99

Frische
Maronen

aus Frankreich
top Qualität

Klasse I
je 1 kg

7.77

Langnese 
Cremissimo 

diverse Sorten
je 900 ml - 

1300 ml Packung
(1 l ab 1.53) 

1.99

Alpenpurist
schweizer Hartkäse

55 % Fett i. Tr.
am Stück

je 100 g

2.19

-.89

 Exquisa Frischkäse
je 175 g / 200 g Becher

oder miree 
Frischkäse-
zubereitung

je 150 g Becher
(1 kg ab4.45)

 Elsässer 
Winzerkäse 
französischer 

Weichkäse
50 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g

1.49

Meggle
Butter

diverse Sorten 
je 250 g Stück /

Packung
(1 kg 8.76)

2.19

 Frau Antje 
Pikantje  

holländischer 
Schnittkäse

48 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

-.79

Müller 
Joghurt mit 

der Ecke 
diverse Sorten 

je 113 g - 
150 g Becher

(1 kg ab 2.60)

-.39

 Luft getrockneter
 Landschinken

 eine Schinkenspezialität 
aus Italien

je 100 g 

2.69

Spanischer
Kochschinken

aus der Keule
je 100 g

1.99

Knoblauch-
Salami

in Knollenform
je 100 g

1.99

 Metten 
Hähnchenfi let 

in Aspik
 3-fach sortiert

je 100 g

1.49

Schinkenfl eisch-
wurst im Ring 

mit oder ohne 
Knoblauch 

je 100 g

-.88

Frischer Schweine-
schulterbraten

ohne Knochen, mit oder ohne 
Schwarte, das klassische 

Fleischstück für einen 
Schmorbraten

je 100 g

-.66

Kasselernacken 
geräuchert, ohne

Knochen, für einen 
deft igen Eintopf

je 100 g

-.79

Frische 
Bratwurst 

aus eigener Herstellung, 
lecker gewürzt, grob, fein 

oder mit Bärlauch, ideal 
für Grill oder Pfanne

je 100 g

-.89

 Frische Rinderbrust 
oder Flache Rippe 

ideal für kräft ige 
Eintöpfe
je 100 g

-.89

 Landliebe 
Konfi türe

diverse Sorten
je 200 g Glas 

(1 kg 6.45)

1.29

 Nimm 2 
Lachgummi, 

Soft ies oder
Lachgummi-

Veggie
je 225 g - 300 g 

Beutel
(1 kg ab 2.63)

-.79

Ritter Sport 
  Schokolade 

„Bunte Vielfalt“
diverse Sorten

je 100 g Tafel
(1 kg 7.90) 

-.79

Fa Dusche
diverse Sorten

je 250 ml Flasche
(1 l 3.96)

-.99

Fairy 
Spülmittel 

diverse Sorten
je 430 ml - 

450 ml Flasche
(1 l ab 2.20)

-.99

Beck‘s Bier
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
Flaschen

(1 l 1.20 / 3.10 Pfd.)

11.99

Krombacher 
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l
Flaschen

(1 l 1.39 / 3.42 Pfd.)

10.99

 Sinziger Classic, 
Medium oder 

Naturelle
je Kasten 12 x 0.7 l / 

0.75 l Flaschen 
(1 l -.40 / -.37 / 

3.30 Pfd.)

3.33

 Three Sixty 
Vodka 

37.5 % vol.
je 0.7 l Flasche

(1 l 14.27)

9.99

Sierra Tequila
Silver oder
Reposado

38 % vol.
je 0.7 l Flasche  

(1 l 14.27)

9.99

 Rotkäppchen 
Fruchtsecco 
diverse Sorten

je 0.75 l Flasche
(1 l 3.59)

2.69

KARTON
je 6 x 0.75 l
Flaschen
(1 l 4.44)

20.-

 Martin Schongauer
Weine

 diverse Sorten 
je 0.75 l Flasche

(1 l 5.05)

3.79

 Lütt‘s Landlust 
Schorlen 

diverse Sorten
je 4 x 0.33 
Flaschen 

(1 l 2.27 / -.32 Pfd.)

2.99

Coca-Cola 
koff einhaltige 
Limonade und 

weitere Sorten
je Kasten 12 x 1 l

PET-Flaschen
 (1 l -.79 / 3.30 Pfd.)

9.49

 Granini Die Limo, 
Die Leichte oder 

Ultraleichte
diverse Sorten 

je 1 l PET-Flasche
(1 l -.99 / -.25 Pfd.)

-.99

Geöff net: Montag – Samstag 7.30 – 21 Uhr (City-Arkaden 8 – 20 Uhr) | akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 - 63 | 42283 Wuppertal 

Barmen, Unterdörnen, Tel. 551260 | Elberfeld, City-Arkaden, Tel. 459660 | Steinbeck, Tannenbergstr., Tel. 371320 | Vohwinkel, Am Stationsgarten, Tel. 265620 | 

Heiligenhaus, Forum Hitzbleck, Westfalenstraße, Tel. 02056 256320 | 

Mail: info@akzenta.org | www.rundum-akzenta.de | www.facebook.com/akzenta.wuppertal | Produktbilder u. a. Serviervorschläge. Für Druckfehler keine Haftung. 

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN

FUCHSWINKEL
FUCH

SW
IN

KEL
FUCHSWINKELFUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KE

L
FU

CHSWINKEL

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL
MITTWOCHSMITTWOCHS FREITAGSFREITAGS SAMSTAGSSAMSTAGS

SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN
mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 

und Salat und Salat 
9.90 € / 10.90 €9.90 € / 10.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit / ohne  Apfelmus oder mit / ohne  Apfelmus oder 
mit Lachs und Meerrettichmit Lachs und Meerrettich

ab ab 5.- €5.- €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Kartoff elsalat undmit Kartoff elsalat und

RemouladeRemoulade
8.50 € / 5.90 € 8.50 € / 5.90 € im Brötchenim Brötchen

RUMPSTEAKRUMPSTEAK 
mit Kräuterbutter, Brat-mit Kräuterbutter, Brat-

kartoff eln und Salatkartoff eln und Salat
15.90 €15.90 €

DIENSTAGSDIENSTAGS
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